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ment !
(Badiſche Volkszeitung. )

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 28 Pig . monatlich ,
durch die Poſt bez. inecl. Poſt⸗

auſſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pig .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile . . 25 Pfg .

Auswärtige Jnſerate 30 „
Die Reklame⸗Zeile . . 1 Mark

E 6 , 2 .

der Stadt maunheim und Amgebung .

e Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeilung in annheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Verlin und Karlsruhe .

( Nannheimer Volksblatt . ) Telegrumm⸗dwreſſe
„ „ Journal Maunheim “ .

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 144

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341

Redaktion 377

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung

E G, 2 .

Nr. 4 8

Die heutige Mittagsausgabe umſaßt

12 Seiten .

Zum Tode Großherzog Friedrichs I .

Der Großherzog und der Reichskanzler .
Der Heimgang des allverehrten Großherzogs Friedrich

wird auch im Hauſo des Reichskanzlers ſchmerzlich betrauert .

Fürſt Bülow durfte ſich enger , perſönlicher Beziehungen zu
Badens entſchlafenem Heroſcher erfreuen und hat oft aus⸗

geſprochen , wie wertvoll ihm das Vertrauen des erfahrenen

Großherzogs bei mehr als einem Anlaß geweſen iſt . In
dem ſeft ſeiner Borufung nach Berlin verfloſſenen Jahrzehnt
haben zwiſchen dem dahingeſchiedenen Fürſten und dem

Kanzler wiederholt mündliche Beſprechungen ſtattgefunden ;

auch ſtanden , rzog Friedrich und Fürſt Bülow in brief⸗

lichem Verkehr. Das Eintreffen der Todesnachricht von der

Inſol Mainau mußte unter ſolchen Umſtänden beim Reichs⸗

kanzler das Gefühl eines herben , perſönlichem Verluſtes er⸗

wecken . An Großherzog Friedrich II . richtete Fürſt Bülow

der „ Südd . Reichskorreſp . “ zufolge unterm 28 . ds . Mts . das

nachſtehende Telegramm :
Euerer Königlichen Hoheit bitte ich ,

Heimgangs des Großherzogs mein innigſtes Beileid aus⸗

ſprechen zu dürfen . Tief bewegt gedenke ich der ſteten

Güte und des großen Vertrauens , mit denen mich der

verewigte Großherzog während vieler Jahre ausgezeichnet
hat . Ich gedenke vor allem der unvergänglichen Verdienſte ,
die ſich Großherzog Friedrich um das deutſche Volk er⸗

worben hat . Sein Name bleibt für immer verknüpft mit

der Wiedererrichtung des Reichs . Er hat die nationale

Einigung vorbereitet , hat nitgeholfen , ſie herbeizuführen

und ſeitdem unermüdlich ſeine treue und weiſe Hand über

ſie gehalten .

Cegebenbelt
5ülrſt Bül o w.

In Erche und 6

Reichskanzler F
** * *

Hofanſage für die Ueberführung in Karlsruhe .

Am Mittwoch , den 2. Oktober um 5 Uhr

nachmittags wird die ſterbliche Hülle der Großherzogs

vom Hauptbahnhofe der Reſidenz
Rach

der Schloßkirche ver⸗

bracht werden . Gegen 5 Uhr haben ſich im fürſtlichen Warte⸗

ſaale in Karlsruhe die Hofſtaaten des Aller⸗

büöchſten Hofes, ſowie des Prinzen Maximilian und der Prin⸗

zeſſinnen des Hauſes , ſoweit ſie in Karlsruhe anweſend ſind ,
die Generglität und die Kommandeure der Leib⸗ Naneer
die Mitglieder des Staa tsminiſteriums , der Landeskommiſſär ,

der Amtsvorſtand und der Polizeidirektor , die Bürgermeiſter
der Re ſidenz.

Eine Kompagnie des

Ehrenwache auf dem Bahnſteig .
Eskadron des Leibdragoner⸗ Regiments mit der Muſik .

Leibgrenadier⸗⸗Regiments ſteht als

Vor dem Bahnhof hält eine

So⸗

bald der Sonderzug im Bahnhof eintrifft , und während der

Ueberführung in die Schloßkirche , werden die Glocken ſämt⸗

— Kirchen geläutet und die Kanonen gelöſt .

Mittwoch , 2 . Oktober 1907 .

anläßlich des

)e Leiche auf dem mit ſechs
Leichenwagen aufgebahrt iſt , wird dem Großherzog

vom Oberſtallmeiſter Meldung erſtattet . Auf Allerhöchſten

Befehl ſetzt ſich der Trauerzug in Bewegung . Die Eskadron

des bden Regiments nimmt die Spitze , die Hofdiener⸗
ſchaft unter Führung eines Hoffuriers ſchließt ſich an .

Vor dem Leichenwagen. der nunmehr folgt , reitet ein

Stallmeiſter . Rechts und links vom Sarge : der eeetat und die Flügeladzu tanten ,zwei Kammerherren .Dent
Wagen folgt der Präſident des Oberkirchenrats , D.

im Ornate .

Der Großherzog , der Kronprinz von Schweden und Prinz
Maximilian werden dem Leichenwagen zu Fuß das Geleite

geben . Es ſolgen die Großherzogin Luiſe , die Großherzogin
Hilda und die Kronprinzeſſin von Schweden im Wagen . Die

Hofſtaaten , die im Sonderzug gefahren ſind , ſchließen ſich an .

Die zum Empfang befohlenen Perſonen reihen ſich in der oben

aufgeführten Ordnung an . Ein Zug Dragoner ſchließt den

Truppen und Vereine bilden Spalier .
Der Trauerzug bewegt ſich durch die K

und den mittleren Weg des Schloßplatzes bis

häuſern , dann rechts abbiegend zur Schloßkirche ,

Hofprediger eine kurze Andacht abhalten wird .

Die zur Ziviluniform berechtigten Herren haben
in großer Uniform mit den vorgeſchriebenen Trauer⸗

abzeichen zu erſcheinen . Die Herren Bürgermeiſter

erſcheinen im Frack mit weißer Halsbinde und

ſchwarzen Handſchuhen .

* * **

Die Handwerkskammer Maunheim

hat anläzzlich des Ablebens Sr . Hoheit des Großherzogs

namens der badiſchen Handwerlskammern nachfolgende Tele⸗

gramme abgehen laſſen :

An Ihre Kal . Hoheit die Frau Großher
von Baden , Mainau .

Tieſerſchüttert durch die Trauerkunde von dem Hinſcheiden
Sr . Kgli Hoheit unſeres hochverehrten Großherzogs alalben
ſich die Mitglieder der badiſchen Handide ſte

Ew. Kgl .

Hoheit ihr tiefgefühltes Beileid ehrfurchtsvoll zum Ausdruck zu
bringen .

Handwerkskammer Mannheim als Vorort .

Groß , Vorſitzender .
Haußer , Sekretär .

An Se . Kal Hoheit Ger oß herdon Friedrich lI
von Baden , Mainau .

Von tiefſter Trauer erfüllt durch den Heimgang Sr . Kgl .

Hoheit , unſeres hochverehrten , vielgeliebten Großherzogs er⸗

lauben ſich die Mitglieder der badiſchen Handwerkskammern
Ew . Kgl . Hoheit tiefgefühltes Beileid untertänigſt auszudrücken
und gleichzeitig unwandelbare Treue zu geloben .

Handwerkskammer als Vorort .
Groß , Vorſitzender .
Haußer , Sekretär .

* *

Mitten im glorreichen Kriege betätigte ſich Großherzog

Friedrich als Friedensfürſt , indem er am 23 . September 1870

Nachdem die hol

ſpannten

1el⸗Friedrichſtraße
zu den Wacht⸗

woſelbſt der

Kgl .

zogin Luiſe

an den Kommandanten von Straßburg , General Uhrich , fol⸗
gendes Sckreiben richtete

Pferden be⸗

Heloing⸗

lichkeiten haben bis jetzt i

0. Wicaablatt
Als guter Nachbar des Elſaß 15 beſonders der Stadt 8115

burg , deſſen Leiden mir viel Schmerz verurſachen , will ich an Sie
das Wort richten , und ich bitte Sie , dieſen Schvitt der N ' otwendigkeit
zuzuſchreiken , die ich empfinde , um ſo viel als möglich zu einem
raſchen Ends der Leiden einer unglücklichen Bepölk kerung beizutra⸗
gen , welche den Geſetzen des Krieges unterworfen iſt .

Mein General , Sie haben den Platz , der Ihnen durch 5

Regierung anvertraut wurde, mit Kraft verteidigt . Die militäriſche
Meinung derer , welche Sie belagern , läßt der Energie und dem

Mute, mit welchem Sie die Verteidigung der Feſtung leiten , volle
Anerkennung widerfahren .

Sie wiſſen , mein Herr , daß die äußere Lage Ihnen nichts von

der Regierung, welcher Sie verantwortlich waren , noch von dem
heere , dem Sie angehören , zu erwarten übrig läßt .

Mein General , Sie haben keine geſetzliche Regierung n
der Sie verantwortlich ſind ; auf Ihnen liegt nur noch ein
Verantwortlichkeit : die vor Gott ; Ihr Gewiſſen , Ihre
frei . Sie haben Ihre Pflicht als Offizier , deſſen militäriſche
ohne Makel iſt , wacker erfüllt .

Mein General , mögen Sie die Stimme eines deutſchen Fürſt
hören , welcher für den Ruhm ſeines Vaterlandes kämpft ; che
aber nichtsdeſtoweniger ſeine Pflicht gegen Gott kennt , vor
es nur einen wah hren Ruhm gibt, den der Bruderliebe .

Ich bitte Sie alſo , mit dieſem ſchrecklichen Drama ei

0 machen und freimülig dieſen guten Augenblick zu benützen U
Ihrerſeits dem Obergeneral der Belagerungstruppen von Straß⸗
burg, welcher Ihnen ſo oft Beweiſe ſeines Wohlwollens 935annehmbare Vorſchläge zu machen .

* * „ „ „ „
* Hockenheim , 20. Sept . Aus Anlaß des Ablebens

Gioßherzogs von Baden hat die hieſige Stadt in reichem M

Trauerſchmuck angelegt . Im Namen des wur;
am Samstag folgendes Telegramem abgeſandt

Ihrer Königl . Hobeit Frau Großherzogin von Gaden,
Mginau .

Eurer Königlichen Hoheit
Hockenheim zum Hinſcheiden des

ihr tiefinnig ſtes ,

ſpricht die Siodtgemeinde
allperehrten Landesvat

Beileid aus .
Der Gemeinderat .

Schüttz , Bürgermei
Hierauf traf von der Frau Großherzogin

folgen
ein :

Bürgermeiſter Schüt, Hbkelhe
J . K H. die Gtöbherzogin Luiſe laſſen

ene für den warmen 2 treuer Tei
ihren herzlichſten Dank ausſprechen.

Karlsruhe , 2. Olt . Zu den Beiſetzun
hr Erſcheinen angem

Kaiſer mit dem Kronpr en die vorausſichtlich am
um u3 Uhr in Karlsruhe eintresfen werden , die Könf

ſen und Württemberg , Prinz Ludwig von
von Sgchſen⸗Meiningen , der Erbprinz 5

Weimar , Großfürſt Wladimir von Rußland,
Albrecht , Regent von Braunſchweig , die Prinzen Guſta
Karl und Wilhelm von Schweden , Prinz Ernſt von
Altenburg.

Worms , 1. Oktober . Auf das Beiledsteleg
Generalverſammlung des
des an den Großherzog von Baden

herzoglichen Kabinett folgende Antwort eir

7

Frauenhände .
Roman von Erich Frieſen .

2 Nachdruck verboten.

Gortſeßung) 7

8 lauſcht

Sollte das Ada ſein? Der iebe kleine Engel deſſen Ge⸗

döchtas immer mehr abnimmt ? “

Eine h Abare Neugierde zuckt in Diang Mackay auf .

Sie huſcht zum Zimmer hinaus und ſpäht durch die nur ange⸗

lebnte Tür
Inm erſten Augenblick unterſcheidet ſie gar nichts⸗ Dämm⸗

riges Halbdunkel erfüllt den Raum . Trotz der warmen Früh⸗

lingsluft kniſtert ein hellesFeuer in dem kleinen Kamin .

Ohne Beſinnen tritt Diana ein .

Die Vorhänge des Fenſters ſind herabgelaſſen. Doch be⸗

ginnt ſie bei dem flackernden Schein des Feuers die Gegenſtände
um ſich her zu erkennen .

Ha . was iſt das ?

Ruth dort auf der Ottomane ,

nicht eine weiße Geſtalt , ſtill , unbeweglich , einen

dunkelroter Roſen in den⸗ gefalteten

Diana hält den Atem an und lauſcht
Alles ſtill .

„ Mein Gott , ſie iſt tot!“ murmelt D

chend .
Da lacht es plötzlich leiſe , Ailberhell Huf

icht belebt ſich. Zwei großs,de Dame an . 5

in der Mi ' te des Zimmers ,

Das ſtarre weiße

Augen 8
die

erwidert ſie gleichfalls gedämpft , „ich bin —

großen Strauß
ſtimme ſchrill auf.

Diana, entſetzt zurück⸗

„ Komm nur ! Komm ! Ich rädhene abe von Dir . Du biſt

de⸗Engel des Lichts, nicht wahr ? “
Wie von einer unſichtbaren Macht angezogen, nähert ſich

Diang .

„Nein, mein liebes Kind , ich bin nicht der Engel des 55
Lebhaft wehrt die kleine Hand ab .

„Sſſt ! Sſſt ! . . Bitte , ſtöre mich nicht !

ken ! Setz Dich her zu mir ! “

Noch niemals in ihrem Leben hat Madame Diana Mackay

dem Beiehl, irgend eines Menſchen gehorcht — nicht der Mutter ,
nich ' dem Vater , nicht dem Gatten .

Beim Klang der ſüßen , helen Kinderſtinmeſetzt ſie

horſam nieder auf eine Ecke des nächſten Stuhles
Stürmiſch pocht ihr Herz . Kaum wagt ſie,
Eine Weile liegt das Kind mit ſchmerzhaft

genen Brauen ganz ſtill da .

Dann öffnet es plötzlich die Lider .

„ Jetzt kenne ich Dich . Neinn, Du biſt nicht der nn des

Lichts . Du ziehſt einen Schatten nach . Du biſt —

Sie bricht ab . Mit einem leiſen Ausruf iſt Mackay
aufgeſprungen .

„ Du biſt der Dämon der Finſternis ! “ ſchteit 15 Kinder⸗
„ Geh hinaus ! Ich mag Dich nicht mehr

ſich ge⸗

ſich zu rühren .
zuſammengezo⸗

en ! “5
Gebieteriſch deutet der kleine Zeigeſinger nach der Tür . Die

Roſen gleiten herab von der weißen Geſtalt und fallen zu Boden .

Eiſiger Schreck durchzuckt Diang .

Wie gehetzt ſtürzt ſie hinaus ins andere e
Als ſie , am ganzen Körper bebend , auf einen Stuhl ſinkt ,

kommte gerade e mit einem Tablett

(8,75

Ich muß nachden⸗

verſagen ihr plötzlich den Dienſt .

ernſter , feierlicher Schame .

„ Iſt die Frau fort ?

Mutter 9“

Diana iſt noch entſetzt , um ankworten zu können .

ſie nur

ae Richtung nuch) den anderen ene
„ Bei 2

Das war ſehk unrecht von Ihnen , Frau ckah
ten meinen kleinen Engel nicht aufregen ſollen. Ada

„Zart —? “ Schneidend lacht Diana wuf 17
rückt

5
wollen Sie ſagen!“

„ D —. 5
Das Tablett 1 in Frau Mortons Hä de

Sie ſinkt auf eine
„ Ja , verrückt !“ wiederholk Diana mit wied

Ueberlegenheit . „ Sie hat mich einen „ Dämon der Fi
nannt ! Mich ! l . Ihre Ada iſt wahnſinnig ,m
direkt wahnftnnigl“

Auch Frau Morton bat ihre Schwäche übe
Totenbleich , aber gefaßt , tritt ſie der Frau gege

mit böhziiſch lachendem Munde ſolch eebringt .
„Mein Kind ſieht mehr cls Ande

„ Wenn Sie

nen wollen —

„ Mutter ! Liebe Mutterk. 105 1
Bitte, ſchicke ſie weg

7

Frau Morton eilt 3u ihrem Kind⸗
Gleich darauf zittert wieder dener eige küm

Geſana bis azu Diana herüber.
Die

1



2 . Seite⸗
Geuneral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 2. Oktober .

Kgl . Hoheit der Großherzog laſſen der Generalperſammlung des
evangeliſchen Bundes für die Kundgebung der Teilnahme an dem
Ableben höchſtſeines Vaters herzlichſt danken . “

5

* Haag , 1, Okt . Prinz Hein rich der Niederlande
wohnt in Vertretung der Königin am nächſten Montag der Bei⸗
ſetzung des Großherzogs bei ; der Kammerherr Graf Limburg⸗
Stirum vertritt die Königin Mutter . Der Miniſter des Aeuße⸗
rel , ſtattete dem deutſchen erſten Delegierten zur Friedenskonfe⸗

krenz , Marſchall⸗Bieberſtein , einen Beſleidsbeſuch ab .

poliſischeUlebersicht.
Maunheim , 2. Oktober 1907 .

Verband Süddeutſcher Induſtrieller .

Zwiſchen den offiziellen Vertretern des Verbandes Süd⸗

deutſcher Induſtrieller und den offiziellen Vertretern
des Kohlenſyndikats und Kohlenkontors haben in

den letzten Tagen zweimal längere Konferenzen in Mannheim

i . S . Kohlennot uſw . ſtattgeſunden , die hoffentlich ein für
die ſüddeutſche Kohlen verbrauchende Induſtrie günſtiges Er⸗

gebnis herbeiführen werden .

— — —

Deutsches Reſeh .
„ ( Dem Mimiſterialdirektor Dr . Althoff )

wibmet die Berliner Kliniſche Wochenſchrift ſehr anerkennende
Worte für die Förderung , welche die Medizin während ſeiner

Amtsperiode erfahren habe : der Neubau der Charité , an deren
Eingongspforte nicht ohne Grund Althoffs Büſte ſich erhebt , die

Errichtung des Inſtituts für experimentelle Therapie in Frank⸗
furt a. . , der Kölner und der Düſſeldorfer Akademien der
Medizin , der Aufſchwung des ärztlichen Fortbildungsweſens und
viele andere , vorbildlich gewordene Neuerungen und Reſormen
werden ebenſo beredt für ſeine Beſtrebungen auf dem Gebiete
zeugen , wie ſeine Anteilnahme am Kampfe gegen die Tuberkuloſe
und an allen auf die Hebung der öffentlichen Wohlſahrt gerich⸗

teten Unternehmungen . Die Kliniſche Wochenſchrift hofft , daß
Althoff auch in Zukunft das Gewicht ſeiner überragenden Per⸗
ſönlichleit einſetzen werde , wo es die Ausgeſtaltung und Fort⸗

führung dieſer dem Allgemeinwohl dienenden Werte gilt .

Ausland .
Großhritannien . ( Selbſtveywaltung in In⸗

dien ) . Keir Hardie , der zur Zeit das öſtliche Bengalen unter
dem Beiſtande der Leiter der Eingeborenenbewegung bereiſt und
überall von ben Hindus mit großer Begeiſterung aufgenommen

wird , erklärte in mehreren Reden , er halte Indien für ebenſo be⸗
vechtigt zur Selbſtverwaltung wie Kanada and werde ſein Beſtes
tun , um Indien zu einer Kolonie

machen.
* Jgpan , ( Nur eine kleine Wolke ? ] Der amerika⸗

ſche Kriegsſekretär Taft erklärte bei einem Bankette , daß
ur eine kleine Wolke ſich über die fünfzigjähr . Freund⸗
ſchaft Jabans und der Vereinigten Staaten ge⸗
hohen hätte , daß aber das gewaltigſte Erbbeben des Jahrhun⸗

derts die Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern nicht würde er⸗
hüttern können . Die San Franeisev⸗Angelegenheit ſei auf

diplomatiſchem Wege in ehrenvoller Weiſe erledigt . Ein Krieg
zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten

ürde ein Berbrechen gegen die Ziviliſation ſein .
zeines von beiden Völkern wolle einen ſolchen . Auch würden
elde Regierungen jeden Nerv anſpannen , um einen Konflikt zu

verhindern . Beide ſeien in gleicher Weiſe vom beſten Willen
gegen einander beſeelt .

Badiſche Politik .
Zum Fall Geck

reibt der Karlsruher Korreſpondent der „ Köln . Ztg . “ :
Wenn ein Mann wie Kolb den anerkennenswerten Mutgt,

am Sarge des verſtorbenen Großherzogs mit ſolcher Ehr⸗
ietung pon Großherzog Frieprich zu reden , ſo hältegder zweite

äſident der Zweiten Kammer , „ Genoſſe “ Adolf - Geck , erſt
die Pflicht gehabt , ſchon im Hinblick auf ſeinen beim Ein⸗

Hitt in die Zweite Kammer geleiſteten Treueld , dem tatlen Groß⸗
zog die ſchuldige Ehrerbietung zu erweiſen . Wie wir hören ,ſich

aber Herr Geck geweigert , ſeinen Namep unter die Bei⸗
undgebung des Präſidiums der Zweiten Kammer zu ſetzen .
dor zwei Jahren die nationalliberale Fraktion beſchloß , ſich

der Wahl Gecks zum zweiten Vizepräſident der Kammer zu
ligen , tat ſie dies erſt , nachdem der Abgeordnete Eichhorn

ldet iſchen Traltion erklärt hatte , ihr

8.

Mein liebes armes Kind ! Meine gute Ruthk
Ich habe Dir ein Geſtändvis zu machen . Sel nicht böſe ,
ich es nicht ſchon früher tat ! Ich würde auch jetzt noch

Aber heute mittag war Deine Frau Mackay bei uns
Ada geſehen . Unſer lieber kleiner Engel war ſehr aufge⸗

nannte Deine ſchöne Frau Mackay den „ Dämon der
Du weißt , Ada ſieht mehr als andre ! Frau Mackay
auch ſingen . Und — und — —

Rulh , mein teures Kind , ich vermag es Dir kaum
Meine Hände zittern . Deine Frau Mackay nannte
en Engel eine — Wahnſinnige !

nicht zu ſehr ! Ich hoffe immer noch , daß ſie ſich
ber ich fürchte , ich fürchte — —

nd jetzt kommt mein Geſtändnis :
in meiner Jamilie herrſcht der Irrfinn . Mein Vater ſtarb

nhaus , und auch eine meiner Schweſtern iſt wahn⸗
Ich ſelbſt bin frei davon , und ſo Gott will , auch Du .

unſere kleine Ada — — — 175

nurglücklich , daß Du ein ſolch kluges , vernünftiges
iſt und auf eigenen Füßen ſtehſt . Denn es iſt für

mmer eine böſe Sache , ſich eine Frau zu nehmen
lie , in welcher der Wahnſinn erblich iſt . Dein

ätte mich nie geheiratet , wenn er gewußt hätte —

hatte es ihm verheimlicht . Du ſiehſt die Folgen : unſere
5

pi elplan . )
„ ( R. Reiter .

mit Selbſtverwaltung zug

der

Die „ Münchener Neueſt , Nachrichten “

einzuſetzen , um konkurrenzfähig zu bleiben .

die Ausſtellung München 1908 die nächſte Veranlaſſung

Vertreter im Präſidium würde ſich mit den repräſentativen Ver⸗
pflichtungen in taktvoller Weiſe abfinden . Man darf darauf
geſpannt ſein , ob und welche Folgerungen aus dieſer Haltung des
zweiten Vizepräſidenten Geck beim Zuſammenteftt des nächſten
Landtagas in den nächſten Wochen gezogen werden .

Der Karlsruher „ Volksfreund “ und andere ſozialdemo⸗
kratiſche Blätter kennen den Fall bisher noch nicht . Wir
wiſſen alſo noch nicht , ob er ihnen peinlich , angenehm oder
gleichgültig iſt . Es wird wohl noch erſt nach der Formel ge⸗
ſucht , die es erlaubt , ſich mit einigermaßenem Anſtand aus
der Affaire zu ziehen und aus dem Fall Kapital für die ſozial⸗
demokratiſche Agitation gegen die bürgerlichen „ Preßbanditen “
zu ſchlagen . Man darf wohl einen Widerſtreit der Gefühle
annehmen , aus dem der Ausweg ja nicht leicht iſt . Intereſſant
an dem Fall iſt , daß der „ Bad . Beobachter “ die Bedeutung des

Vorkommniſſes an ſich wohl richtig einſchätzt , aber ſie doch ein

ganz klein wenig verwiſcht durch kräftige Hiebe gegen den
liberalen Block . Der nun aber ganz gewiß nicht ſchuld iſt an
dem peinlichen Zwiſchenfall , wie aus der obigen Darſtellung
in der „ Köln . Ztg . “ klar hervorgeht . Herr Geck hat ein ge⸗
gebenes Verſprechen nicht gehalten , ſich taktvoll mit den

repräſentativen Verpflichtungen ſeiner Stellung als Vize⸗
präſident abzufinden . Die Liberalen handelten korrekt , als ſie
unter Stellung ſolcher unerläßlichen Bedingung ſich an der

Wahl Gecks beteiligten , daß er ſie nicht halten würde , konnten

ſie nicht ahnen . Der „ Bad . Beobachter “ meint zwar , der

zweite Vizepräſtdent habe eben auch vom Taktgefühl dem

Fürſten gegenüber einen ganz anderen Begriff als eine
monarchiſche Partei , aber es iſt klar , daß dieſes Argument auf
dem Boden des Jeſuitismus gewachſen iſt . Es berührt

eigentümlich , daß die erſte Entſchuldigung , die Herr Geck für
ſich anzuführen verſucht ſein könnte , ſich in einem — Zen⸗
trumsblatt findet . Daß die Liberalen , wenn ſie von Geck
Taktgefühl gegenüber der Dynaſtie forderten , damit ihn auf

ganz beſtimmte , nicht beliebig ſozialdemokratiſch umdeutbare

Begriffe und Normen verpflichteten , iſt auch dem einfachſten
Verſtande klar . Durch dieſes Pförtchen kann Herr Geck nicht
ſchlüpfen , auch wenn es ihm noch ſo nahe gelegt wird . Wir

können nicht umhin , hinter dieſen klerikalen Argumentationen
nicht für Geck , aber doch ſcharf gegen die Liberalen

dieſelbe Herzensſtimmng zu vermuten , aus der heraus ein

großes klerikales Blatt die badiſche Sozialdemokratie unlängſt
auf den Gedanken zu bringen ſuchte , daß ſie in den aktuellen
Fragen der badiſchen Politik weit mehr Berxührungspunkte
mit dem Zentrum habe , als mit dem Liberalismus , um —

allerdings nur zwiſchen den Zeilen , aber doch ſehr deutlich —

ihe dann zu überlaſſen , die wahltaktiſchen Folgerungen daraus

zu ziehen , die ein Einzelner löblich erweiſe ſchon gezogen habe.
Das große klerikale Blatt mag zappeln wie ein Fiſch auf dem
Trockenen , es ſitzt in dieſem Netz . G.

— ——ů— —
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5 Schluß der Ausſtellung .
Es iſt in letzter Zeit öfter die Frage erörtert worden , ob

wohl die Ausſtellung über den 20 . Oktober hinaus verlängert
wird , und gandererſeits iſt guch die Vermutung aufgetaucht , die
Ausſtellung könnte vor dieſem Termine abgebrochen werden .

Beides iſt unzutreſſend , denn es hat nie eine andere Abſicht be⸗
ſtanden , als an dem von vornherein angeſetzten Schlußtermin
feſtzuhalten . Bis dahin iſt noch ein großes Programm zu er⸗
ledigen . 5. bis

K

An größeren Sondepausſtellungen ſtehen vom 5.
14. Oktober die Große Deutſche Handelsobſt⸗Ausſtellung , ver⸗
bunden mit einer Großen Internationalen Obſt⸗Ausſtellung
und vom 10. bis 20. Oktober die Fiſcherei⸗Ansſtellung bevor . Da⸗
nebhen laufen noch ſechs andere Ausſtellungen her , und zwar die
heimatliche Wald⸗ und Jagd Bindekunſt⸗Ausſtellung ( 16 . —20 .
Okteber ] , die Ehrpſanthemum⸗ und Eyklamen⸗Ausſtellung ( 18.
bis 20 Okt . ) , zweſ Wochen⸗Ausſtellungen und die große Schluß⸗
Ausſtellung ( 18 —20 . Okt . ) An pſonſtigen Veranſtaltungen
w

( Sonntaa ] und 18. Oktober Freitag ) große Illumination und
am 20 . Oktober ( Sonntag ) Feuerwerk . Dieſe Vexranſtaltung
wird dann den Schluß der Ausſtellung bilden .

* Verleihung . Den Oberpoſtaſſiſtenten Friedrich Settele
in Konſtanz , Heinrich Hildenbrand in Heidelberg und Eugen
Gentz in Tauberbiſchofsheim wurde der Titel Poſtfekretär ver⸗
liehen .

* Der Gr . Oberſchulrat verordnet folgendes : Aus Anlaß des
Ablebens Sr . Kgl . Hoheit des Höchſtſeligen Großherzogs
Friedrich ſind am Vormittag des Beiſetzungstages in allen
Schulen des Landes mit Ausnahme der Reſidenzſtadt Karlsruhe
die Schüler und Schülerinnen zu einer Gedächtnisfeier zu ver⸗
ſammeln , in welcher auf die Bedeutung des Tages hingewieſen ,
das ſegensreiche Lebenswerk des Höchſtſeligen Großherzogs dar⸗
geſtellt und zur Treue gegen den nunmehr zur Regierung gelang⸗
ten Großherzog Se . Kgl . Hoheit Friedrich II . ermahnt wird . In
den Schulen der Reſidenzſtadt Karlsruhe findet dieſe Gedächt⸗
nisfeier an einem dem Beiſetzungstag folgenden oder voraus⸗
gehenden Tage ſtatt .

Errichtung eines Denkmals für Großherzog Friedrich . Herr
Oberbürgermeiſter Dr . Back verſendet folgendes Rundſchreiben :

Es beſteht die Abſicht , ſchon jetzt — unter dem gewaltigen
Eindrucke der tieferſchütternden Träuerkunde von dem Heimgang
des um das badiſche Land und das deutſche Reich ſo hoch ver⸗
dienten Landesherrn — die Bewegung zur Errichtung eines dem
großen Toten in Mannheim zu widmenden Denkmals einzuleiten ,
das der Mit⸗ und Nachwelt Kunde von der Liebe und Dankbar⸗
keit der hieſigen Einwohnerſchaft geben ſoll . Zur Beratung und

Förderung dieſes Planes ſoll am Mittwoch , 9. . , aben ds
halbe9 Uhr , eine öffentliche Verſammlung jm alten Rathaus⸗
ſaale ſtattfinden .
Die Anregung des Oberhauptes unſerer Stadt dürfte wohl in

allen Kreiſen unſerer Bebölkerung freudige Zuſtimmung finden und
ähnlich wie beim Tode Kaiſer Wilhelms des Großen werden die
hieſigen Bewohner gern ihr Scherflein zur Errichtung eines monu⸗
mentalen Denkmals für den Fürſten beiſteuern , dem unſer Land
und inſonderheit unſere Stadt ſo vieles zu danken hat .

Auf ein Beileidstelegramm des Frauenvereins Mannheim
iſt folgende Antwort eingetroffen ; :

„ An Frau Ida Ladenburg , Präſidentin des Frauen⸗
vereins Mannheim .

Ihre Kgl . Hohejt die Großherzogin Luiſe laſſen dem
„ Irguenberein Mannheim für den warmen Ausdruck innigen

Beileids und treuer Mittrauer , welcher Allerhöchſtdieſelbe tief
bewegt hat, Höchſtihren allerherzlichſten Dank ansſprechen .

gez . v. Chelius . “
Auflage von Kondolenz⸗Einzeichnungsliſten im Großſh .

Schloß . Im hieſigen Großh . Schloß liegen beim Schloßverwalter
Kondolenz⸗Einzejchnungsliſten für die Bürgerſchaft Mannheims auf .
Dieſe Liſten ſind ſchon mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt . Da
aber der Schloßverwalter im dritten Stock des Schloſſes wohnt ,
wäre es empfehlenswert , die Einzeichnungsliſten in einem der
Zimmer des großen Korridors im zweiten Stock aufzulegen , um

namentlich den älteren Herrſchaften die Vornahme dieſes Aktes der

Pietät gegen den verſtorbenen Landesherrn zu erleichtern ,
Beim Anlegen von Trauerſchmuck der Häuſer , zu dem auch

das Hiſſen der Fahnen auf Halbmaſt oder das Beflaggen ge⸗
hört , unterläuft vielfach der Fehler , daß man Fahnen, wenn ſie
mit ſchwarzen Schleifen verſehen ſind , im Winde flattern läßt .
Dies ſollte vermieden werden . Wehende Fahnen ſind keine
Zeichen der Trauer . Die Fahnenenden müſſen an der Stange
feſtgemacht werden .

* Die Sprechſtunde der Rechtsſchutzſtelle des Jungliberalen
Vereins und des Liberalen Arbeitervereins findet heute Mikt⸗

woch , abends von 7 pis 8 Uhr , wieder in der Redaktion des

„General⸗Anzeiger “, E 6, 2, 1 Treppe , ſtatt .
*

Abkürzung der Ladefriſten . Schon ſeit längerer Zeit hat ſich
im Eiſenbahnbetrieb in Vaden wie anderwärts infolge des erheb⸗

lich geſteigerten Verkehrs mit Kohlen und andern Maſſengütern wie⸗
der empfindlicher Wagenmangel gezeigt , der durch die zu erwarten⸗
den Transporte landwvirtſchaftlicher Erzeugniſſe noch eine Stelge⸗
rung erfahren dürfte . Die Großh . Eiſenbahnverwaltung ſteht ſich
daher gezwungen , mit Wirkung vom 3. Oktober d. J . an die Lade⸗
friſten für ſolche Wägenladungsgüter , welche a) auf Privatgleiſen
zoder p) guf Lagergleiſen und an Lagerhallen , die an einem Bahn⸗
gleis liegen und einer beſtimmten Perſon ( Firma ) zur ausſchließ⸗
lichen Benützung dienen , oder e) unmittelbar vom Schiff auf Eiſen⸗
bahnwagen oder umgekehrt ver⸗ und entladen werden , bis auf wei⸗
terxes guf 5 Stunden feſtzuſetzen . Die Eiſenbahnverwaltung hofft ,
durch dieſe Maßregel in Verbindung mit der wejter von ihr zur
VBeſchleunigung des Wagenumlaufes und gleichmäßiger Verteflungder berfügbaren Wagen auf die Bedarfsſtationen getroffenen An⸗

dnungen eine weſentliche B in der W exeitſtellu

„ a
tag / 5 1. — Sonntag , 6. ( ) : „Fidelio . “ Der Billett⸗
borverkauf zu dieſen Vorſtellungen beginnt Donnerstag , vormittags
10 Uhr .

8 Neues Theater .
Dieb . “

Burmeſter in Maunheim . Am 44 . Oktober wird der gefeierte
Violinvirtuoſe Willyh Burmeſter , der bereits im letzten Jahr in
einem Konzerte der Muſikaliſchen Akademien den glänzendſten Er⸗
folg erzielte , ein eigenes Konzert im Kaſinoſaal bergnſtalten , —

unſern Muſiffreunden gewiß eine hochwillkommene Nachricht .
Der Kaiſer und Brundv Paul . Wie ſchon gemeldet , hat
Kaiſer durch Erlaß vom 25 . September dem Profeſſor

Bruno Paul aus Anlaß der Großen Berliner Kunſt⸗
Ausſtellung die Goldene Medaille für Kunſt verlichen .

ſchreiben dazu ; Dieſe dem
erſt vor kurzem aus München an die Spitze der Verliner Kunſt⸗
gewerblichen Unkerrichtsanſtalt berufenen Künſtler verliehene Aus⸗
zejchnung wird nicht verfehlen , das größte Aufſehen hervorzu⸗
rufen . Beweiſt ſie doch, daß der Monarch mit den künſtleriſchen
Tendenzen , die Paul in ſo ausgezeichneter Weiſe hertritt , voll⸗
kommen einverſtanden iſt . Man wird ſonach in Preußen auf
einen lebhaften Aufſchwung der modernen ange⸗
wandten Kunſt in Praxis und Schule vechnen dürfen , ein
Umſtand , der für Bahern und insbeſondere für München die
Notwendigkeit nach ſich zieht , gleichfalls auf dieſem Gebiete alles

Hiezu dürfte

( Spielplan . ) Sonntag , 6. Okt, : „ Der

bieten .
Paul Heyſe , der Unermüdliche und trotz ſeines hohen Alters

noch Schaffensfrohe , hat ein neues Proſawerk- geſchrieben, das ſich
eine „weltliche Kloſtergeſchichte “ nennt und „ Gegen den

[ Strom “ betitelt iſt . Wie alle Werke Paul Hehyſes iſt auch dieſes
Buch , auf welches wir noch werden , im Cotta ' ſchen

Verlag in Stuttgart erſchienen .
Der Autor des „Vörſenkönig “ , Ed . Stilgebauer , bat ſich wäh⸗

rend der letzten zwei Monate in Lichtenkal bei Vaden⸗Vaden ! He

5aufgehalten . wo der ehemal : orsſohn und ſeine
um etliche Jahre ältere Gaktin zu den Saiſon⸗Stars des „ Gol⸗
denen Löwen “ gehörten . „ Börſenkönig “ und — „ Goldener Löwe “ !
Man ſieht : Schöne Seelen finden ſich !

Der älteſte deutſche Redakteur , Franz Hauſer in Krefeld,
iſt im Alter von 89 Jahren geſtorben .

Sarah Bernhardt hat , Pariſer Meldungen zufolge , die Ab⸗
ſicht, Wildenbruchs Schauſpiel „ Die Rabenſtoinerin “ auf⸗
zuführen , und hat die ihr befreundete Schriftſtellerin Valentin in
Bern mit der Uebertragung des Dramas betraut .

An mein Vaterland .
Kein Baum gehörte mir von deinen Wäldern ,
Mein war kein Halm auf deinen Roggenfelderg
Und ſchutzlos haſt du mich binausgetrieben ,
Weil ich in meiner Jugend nicht verſtand ,
Dich weniger und mehr mich ſelbſt zu lieben
Und dennoch lieb ich dich , mein Vaterland !

Wo iſt ein Herz , in dem nicht dauernd bliebe
Der ſüße Traum der erſten Jugendliebe ?
Doch heiliger als Liebe war das Feuer ,
Das einſt für dich in meiner Bruſt entbrannt .
Nie war die Braut dam Bräutigam »ſo teuer ,
Wie du mis warſt , geliebtes Vaterland .

Hat es auch Manna nicht auf dich geregnet ,
Hat doch dein Himmel reichlich dich geſegnet .
Ich ſah die Wunder flüdlicherer Zonen ,
Seit ich zuletzt auf deinem Voden ſtand ;

das Vaterlandsbekenntnis ein
m 9. März 1897 in hoher richte

Milwaukee verſtorbenen Deutſchamerfkan
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auszunützen .

Minimums kaum erreichen .

Mannheim , 2 . Otidser . —22 — — 2 General⸗Auzeiger . (Daftagblatt)
herbeiguführen . Dabei rechnet ſie auf tunlichſtes Entgegenkommen
der Verkehsstreibenden , denen die Maßregeln in erſter Reihe wieder

zugute kommeen
* Aus Ludwigskafen . Auf eine eigentümliche Art mußte

geſtern vormittag ein Kind ſein Leben laſſen . Das 8 Monate

alte Kind Rudolf Morlock , das bei den Eheleuten Rudolf Wolf
in der Rohrlachſtraße in Pflege gegeben iſt , fiel während der

Abweſenheit der Pflegemutter aus dem Kinderwagen in einen
Kübel mit Waſſer und ertrank . Die Pflegemutter hatte ihrem
Manne das Mittageſſen in die Anilinfabrik gebracht , als ſie
zurückkehrte , ſand ſie das Kind tot mit dem Kopfe im Eimer

ſtecken . Die Eheleute Wolf ſindkinderlos , ſie gedachten das Kind

zu adoptieren . — Geſtern vormittag 10½ % Uhr wurden die 1. und
2. Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert . In dem
Stalle des Gärtners Bongart in der Frankenthalerſtraße war
ein Brand ausgebrochen , der das Gebäude in kurzer Zeit voll⸗

ſtändig vernichtete . Der Brand konnte auf ſeinen Herd be⸗

ſchränkt werden , verurſachte aber doch einen Schaden von 700
Mark . Verbrannt ſind leider 2 Ziegen , ferner ein Quantum

Kohlen, Futtermittel , landwirtſchaflliche Geräte und Werkzeuge .
Die Stallung wurde benutzt von dem Fuhrmann Fath .

* Mutmaßliches Wetter am 3. und 4. Oktober . Bei vor⸗

herrſchend ſüdlichen und abwechſelungsweiſe auch öſtlichen Winden

—

iſt für Donnerstag und Freitag noch vorwiegend trockenes und

heiteres, aber auch zeitweilig gewitterartig bewölktes Wetter

ohne größere Niederſchläge in Ausſicht zu nehmen .

Von Oberlehrer E. Strobel .

II . 10
Man könnte ja allerdings hier einwenden , und ſtatiſtiſch ließe

ſich das auch zahlenmäßig nachweiſen , daß bis jetzt Mannheim tat⸗

ſächlich ia einen ſehr geringen Zugang zum Lehrerberuf aufzu⸗

weiſen habe und deshalb auch ein zwingendes Bedürfnis und

eine vielverſprechende Perſpeklive für Errichtung eines Semi⸗

nars nicht gegeben ſein dürften . Dem muß aber entgegengehalten
werden , und wir dürften hier aus der Erfahrung reden , daß

von dem Momente ab , wo man in Mannheim ein Seminar er⸗

richtiet und damit den Eltern die Ausbildung ihrer Kinder zum

Lehrerberuf in der an den verſchiedenartigſten anderen und bil⸗

ligeren beruflichen Ausbildungsgelegenheiten und Möglichkeiten

reichen Stadt materiell und ideell erleichtert und den Lehrern

eine auskömmliche Entlohnung gewährleiſtet , wird der Zugang zu
den Lehrerberuf auch in Mannheim ein befriedigender , ja wir

möchten behaupten erfreulicher werden . Und da wäre es doch

gewiß Pflicht des Stagtes , bei dem beſtehenden bedenklichen Leh⸗

rermangel dieſe Quelle latenter Volkskraft durch geeignete und

werbende Maßnahmen und Veranſtaltungen nach Möglichkeft

Ein Blick auf Fte einſchlägigen Verhältniſſe in

Karlsruhe , das zur Zeit zwei Seminarien beſitzt , dürfte unſere

Annahme , bezw . Behauptung binſichtlich des quantilativen Zu⸗

gangs bei geeigneter Ausbildungsgelegenheit zur Genüge bekräf⸗
tigen .

5

Und wenden wir unſere kritiſche Betrachtung nun etwas ein⸗

gehender dem qualitativen Zugang zum Lehrerberuf

nach den hier gelagerten Verhältniſſen zu ! Es dürfte ja ſchon
per ſe ohne weitere Beweisführung aus der äußerlich in die

Augen ſpringenden Tatſache einleuchtend ſein , daß ein Gemein⸗

weſen von dem umfangreichen , wohlorganiſierten und reichge⸗

gliederten Schul⸗ and Unterrichtsweſen , das allen ideellen und

materiellen Bildungs⸗ und Erziehungsbedürfniſſen der Zeit und

des bürgerlichen praktiſchen Lebens nach beſten Kräften und mit

dem beſten Willen gerecht zu werden ſucht , und das ſelbſt durch
ein vorbildlich gewordenes , gut organiſiertes

Aus⸗ und Durchbildung ſichert , die weit über die legals Bildungs⸗
minimalgrenze hinausreicht , ſich in ſeiner n einem

Bildungsniveau bewegen muß , das doch unzweifelhaft für den

qualitatkiven Zugang zum Lehrerberuf eine weit beſſer fondierte

Garantie abgeben dürfte als Landgemeinden , die in ihren ein⸗

ſachen Schulverhältniſſen das Bildungsniveau des geſetzlichen

Andererſeits wäre in Mannheim

im Hinblick auf das wohl ausgeſtaltete und mannigfach geglie⸗

derte Mittelſchulweſen , auf den engen Anſchluß der Volksſchule

an dasſelbe und die dadurch gebotene leichtere Bildungsgelegen⸗

heit die Möglichkeit gegeben , die aus ſoziglem und beruflichem
Intereſſe mit allem Nachdruck geſtellte Forderung der geſamten

Lehrerſchaft , ihre allgemeine Vorbildung analog der anderer Be⸗

Tufsſtänden auf einer Mittelſchule zu erhalten , ohne weitgehende

Maßnahnzen und Aufwände leicht zu realiſieren . Ja , im direk⸗

ten Anſchluß und in organiſcher Verbindung mit den hier ge⸗

botenen Schulorganiſationen wäre dem Staate ſelbſt ohne

Schwierigkeiten und unter den günſtigſten Vorausſetzungen die

Möalichkeit geboten, das Lehrervorbildungsweſen einfacher ,

zweckmäßiger und billiger zu geſtalten , Vorteile , die doch gewiß

Elementarſchul⸗

weſen auch der Generation des vierten Standes die beſtmögliche

8. Seite⸗
Hierzu geſellt ſich nach Sachlage der hier gebolenen Bil⸗

e noch ein weiteres Moment , das bei der Beur⸗
zualität der geiſtigen Potenzen des Individuums

werden darf , da es für die ganze Geiſtesentwick⸗

richtung des WM deitgehendſter Be⸗

iſt und oft den Kern und die Struki ſeiner ganzen
ichkeit mehr bedingt und beeinflußt als der ordnungsge⸗

mäße , ſhſtematiſche Unterricht . Es iſt dies die Umgebung oder

das geiſtige Milieu , in welchem der Menſch als ſoziales Weſen

aufwächſt , und aus dem er ſeine geiſtigen Entwicklungsſäfte mit

den zarteren Faſern ſeines mannigfaltigen Seelen⸗ und Ge⸗

mütslebens unwillkürlich einſaugt . Daß eine Stadt wie Mann⸗

heim deten ganzes Geiſtesleben ſich in den Brennpunkten er⸗

höhter Intelligenz , verfeinerten künſtleriſchen Empfindens , eines

hochgehenden wirtſchaftlichen Auſſchwungs auf dem Gebiete einer

75

weitumfaſſenden Induſtrie eines weitverzweigten Handels

ſonnt und erwärmt , in dem einzelnen Individuum erhöhtere gei⸗

ſtige Potenzen auslöſen muß , bedarf wohl keines weiteren Hin⸗

weiſes . Es iſt ja allerdings wahr , daß da , wo viel Licht iſt , man

auch viel Schatten findet . Aber die richtige Verteilung von Licht
und Schalten wird eben Sache eines planmäßigen und zielbe⸗

wußten Erziehungseinfluſſes ſein . Durch engherzige , klöſterliche

Abgeſchloſſenheit von dem pulſierenden Strome Lebens bildet

und erzieht man erfahrungsgemäß keine wetterfeſten Charaktere .

Aus den ſoeben angedeuteten Strichen dürfte ſich ſchlechter⸗

dinas auch der abſolute pädagogiſche Vorteil , den die Errichtung
eines Seminars in Mannheim für die berufliche Ausbildung des

Lehrers im beſonderen bieten würde , bereits ergeben . Denn un⸗

ſtreitig würde eine Stadt , die der Zentralpunkt einer verfeinerten
Kullur und eine shochgehenden Wirtſchaftslebens iſt , mit ihren

mannigfachen hiſtoriſchen , wiſſenſchaftlichen u. künſtleriſchen VVer⸗

anſtaltungen und Einrichtungen , mit ihren techniſch weitentwickel⸗

ten und reichhaltigen gewerblichen , induſtriellen und merkanti⸗

liſchen Anlagen und Betrieben , mit dem hieraus naturgemäß

reſultierenden durchgeiſtigten und verfeinerten Geſellſchaftsleben
eine ganz andere Anſchauung und geiſtige Anregung bieten , als

dies an einem abgeſchloſſenen und von der Kuktur weniger be⸗

rührten Orte der Fall iſt und ſein kann . Entſchieden müßte der

Geſichtskreis des angehenden Lehrers mehr erweitert , ſein ſozja⸗

les Verſtänduis und Empfinden geläuterter und ſeine geſellſchaft⸗

liche Routine ſicherer werden .

Und fürwahr , die gegenwärtige Zeit und der Ernſt der

heutigen ſozialen und wirtſchaftlichen Situation mit ihren nach

Löſung harrenden tiefgehenden ſozialen Problemen , bedarf mehr

als je für die Erziehung und Bildung des heranwachſenden Ge⸗

ſchlechtes Männer mit klarem , weitſichtigem Blick und geſchultem

ſozlalem Urteile und Empfinden . Sie bedarf mehr als je Lehrer⸗
perſönlichkeiten , die eine weitangelegte und tiefgehende Vorbil⸗

dung nach der allgemeinen wie ſpeziell beruflichen Seite hin be⸗

fähiat , in das volle Leben mit ſeſtem Takt und ſicherer Führung
einzugreifen , mit ſcharfer Beobachtungsgabe den kränkelnden

ſozialen Volkskörper zu verfolgen , ſeine Pulsſcpläge richtig zu

beurteilen und ſeine Wunden , ſoweit es im Bereiche ihrer bilden⸗

den und erzieheriſchen Miſſion liegt , mit ſicherer Hand an der

Wurzel zu erſaſſen und zu heilen wiſſen . Das aber ſetzt eine

geiſtige Schulung und eine Ausreifung der Lehrerperſönlichkeit
vorauls , die — wie gefagt — ganz gewiß nicht in klöſterlicher Ab⸗

geſchloſſenheit und in dem eng begrenzten einförmigen Gefilde

eines von der Kultur und dem ſozialen Geiſte wenig berührten

idylliſchen Landlebens erworben werden können , ſondern nur in

dem voll dahinbrauſenden Strome des wirklichen Lebens .

Und wo wären dieſe Vorausſetzungen wohl beſſer gegeben
als in Mannheim , wo die geſellſchaftliche Sckichtung und die

wirtſchaftliche Differenzierung ſich organiſch bis zur äußerſten
Entwickelung vollzogen hat , wo die ſchroffſten ſozialen Gegenſätze
mit ihren Licht⸗ un,d Schattenſeiten ſich im engſten Raume ſto⸗

ßen , und wo eine von weitſchauendem ſozialen Verſtändnis und

tiefem ſozialen Empfinden getragene Einſicht die weitgehendſten

unterrichtlich⸗erzieheriſchen und ſozialpädagogiſchen Organiſatio⸗

nen , die für die ſchul⸗ und unterrichtspraktiſche Durchbildung der

Schulkandidaten gewiß die beſten Dienſte leiſten dürften , geſchaf⸗

ſen hat . Es ſei hier vor allem an die Volksſchule mit ihrem weit⸗

gehenden Sonderklaſſenſyſtem , mit ihren Hilfs⸗ Abſchluß⸗ Vor⸗

bereitungs⸗ , Abgangs⸗ und Hauptklaſſen , an den gutorganiſterten
Turn⸗ und Handfertigkeitsunterricht , an den zweckmäßigen Haus⸗
haltungs⸗ und Fortbildungsſchulunterricht und die verſchiedenen

Wohltätigkeitseinrichtungen Fer Volksſchule erinnert .

Für Mannheim ,das alljqährlich bei ſeiner rapiden Bevölke⸗

rungszunahme für ſein Unterrichtsweſen ganze Klaſſen oder Kurfe

von Lehramtskandidaten verſchlingt und ſomit für ſeine Bedürf⸗

niſſe an Lehrperſonal ſchon jetzt ein volles Seminar erheiſcht , iſt

die Frage der Errichtung eines Seminars innerhalb ſeiner Mau⸗

ern zu einer der aktuellſten geworden . Unſtreitig wäre dadurch

auch der keineswegs zu unterſchätzende Vorteil geboten , die be⸗

rufliche Vorbildung den eigenartig gelagerten ſozialen Verhält⸗

niſſen und den ſpezifiſchen Schulorganiſationen e nach Bedürfnis

mehr oder weniger angleichen zu können , ein Zug , der ſich bereits

noch hohen Fleiſchpreiſe hält es der hieſige Gemeinderat

zu Maudach waren geſtern nachmittag 5 Uhr der 26 J

Hort verwehrte ein etwa 30 bis 40 Zentimeter tiefe⸗

ſtädtiſchen Gemeinweſens ſtark geltend macht . Und gerade in der

Lehrervorbildungsfrage dürfte im vitalſten Intereſſe einer ge⸗
diegenen Volksbildung und Volkserziehung von ver bisher ein⸗

heitlich chematiſchen Organiſation unter weitgehendſter Berück⸗
ſichtigung der individuellen Forderungen der größeren Volks⸗

ſchulberbände abgewichen werden . Es ſei hier nur auf die all⸗
gemeine Ausbildung der Lehrer als Organiſten bingewieſen , eine

Ausbildung , die für die Lehrer der Großſtädte entſchieden als
wertloſer Ballaſt betrachtet werden kann . Während demgegen⸗
über die Vorbildung der Lehrer gewiſſen zeitgemäßen Bildungs⸗
forderungen det großen Induſtriezentren verſagt . 1

Nehmen wir an , daß die Regierung in Erwägung der ange⸗
führten ſachlichen Gründen im Intereſſe einer zweckdienlichen
gediegenen Volksbildung und Volkserziehung endlich einmal Ernſt
macht , dieſem Bedürfnis in gerechter Würdigung gebührende
Rechnung zu tragen . Eine dahingehende Anregung und Betre
bung dieſes Vorſchlages von ſeiten der ſtädtiſchen Verwaltun

und der ſtädtiſchen Landtagsabgeordneten an zuſtehender Skelle

dürfte gewiß nicht ausbleiben .

=
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HAus dem Grossherzogtum .
Ladenburg , 2. Okt . Geſtern Nachmittag halb 4 Uhr⸗

brach in einem Oekonomiegebäude des Kunſt⸗ und Handelsgärkners
niel Kaſchuge auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe e

Brand aus , der durch raſch herbeigeeilte Leute alsbald gelöſch
werden konnte . Der Brandſchaden beträgt 500 bis 600 M . D
Fahrniſſe ſind nicht verſichert . — Es iſt in letzter Zeit wiederholk

vorgekommen , daß die an den Promenaden aufgeſtellten Ruhebänle
des gemeinnützigen Vereins von roher Hand beſchädigt wurden .

Hoffentlich gelingt es der Polizei , die Täter zu ermitteln , um d

der ſtrafenden Gerechtigkeit zuzuführen . Eine exemplariſche Strafe

dürfte denſelben ſicher ſein . — Die Geſellſchaft „ Gemütlichke

begeht im November d. J . das Feſt ihres 40jährigen Beſtehens ,

Dahier freut man ſich auf einen

guten Tropfen „ Neuen “ . Der Herbſt findet nächſte Woche am 8.

Mts . ſüdlich und am 9. d. Mts . nördlich des Ortes ſtatt . Der Wef
wird bekanntlich hier nach Faß zu 420 Liter einfach gzerſtampf
Trauben verkauft . Der Wein wird unzweifelhaft großar n

ſchade , daß es nicht reichlich genug gibt , man rechnet mit

halbe Ernte .

Schwetzingen , 1.

Schriesheim , 1. Okt .

*

Okt . In anbetracht der imm

für zweckmäßig , auch den kommenden Winter über scher
einen Fiſchmarkt auf den Schloßplanken abzuhalten . E
men in der Regel Seehecht , Kabliau , Seelachs und Kn

( Bratſiſch ) zu mäßigen Preiſen zum Verkauf . — Im be

borten Oftersheim ſand am Sonntag die Grundf

legung zu der neuen katholiſchen Kirche ſtatt . Die
U.

wurde durch Herrn Dekan Blöder⸗Schwetzingen verleſen

dürfte wahrſcheinlich die erſte in ihrer Art ſein , welche der
welt den Namen des nunmehrigen Großherzogs Fri drich
iükerliefert .

. e. Göſchweiler , 2. Okt . Der an einer Tel
leitung beſchäftigte Karl Reichle von hier ſtürzte ſo unglü

von einer 6 Meter hohen Stange , daß er innere Verletz

erlitt und nach wenigen Stunden ſeinen Geiſt aufgad .

. e. Hauſenvorwald , 2. Okt . Die 43 Jahre alte

Hall aß ziemlich viel Zwetſchen und trank Bier darauf .
mußte dieſe Unſitte mit dem Tode büßen .

5

. e. Freiburg , 1. Okt . Das hieſige Triegsgerich
verurteilte den Unteroffizier Wilk von der 3. Batterie de
Regts . 76, der einem Soldaten befahl , die Strohhalme m
Mund aus dem Pferdemiſt herauszuholen ( Y, zu 7 Monate

fängnis und Degredation .
—

Pfalz , Heſſen und umgebung
9Mutterſtadt , 1. Okt . In der Wirtſchaft vo

Jakob Horter , Steinhauer und der Maurer Karl Re

hat nun vorkurzem gelegentlich eines Preiskegelns
Mark unterſchlegen , was dieſer von Horter vorgewor
Is kam zum Wortwechſel , worauf Repp dem Hort

Revolver in die linke Bruſtſeite ſchoß und ſchwer verle
liegt nun im ſtädtiſchen Krankenhaus in Ludwigshe

hieſige Kgl . Gendarmerie hat die Sache bereits in Händer

* Bingen , 1. Okt . Ein wolkenbruchartiger Reg
geſtern abend über unſere Stadt nieder . In einen

hier weilenden Zirkus entſtand bei Ausbrecher
wetters eine Panil , die noch vergrößert wurde , a

elektriſche Licht verſagte . Alles drängte dem Ausga

unterdeſſen vor dem höher gelegenen Ausgange
hatten , den Ausgang . Die Männer zogen kurz
Schuhe und Sirümpfe aus und gingen an die ſchi

einſt die Weiber von Weinsberg vollbrachten , n.

Unterſchied , daß die Männer ihre Frauen auf den

Doch ſchöner iſt als Palmen und Zitronen
Der Apfelbaum in meinem Vaterland . —5

Land meiner Väter ! Länger nicht das meine ,

So heilig iſt kein Boden , wie der deine .

Nie wird dein Bild aus meiner Seele ſchwinden ,
Und knüpfte mich an dich kein lebend Band ,

So würden mich die Toten an dich binden ,

Die deine Erde deckt , mein Vaterland !

O , wollten jene , die zu Hauſe blieben ,

Wie deine Fortgewanderten dich lieben ,

Bald würdeſt du zu einem Reiche werden ,

Und deine Kinder gingen Hand in Hand
Und machten dich zum größten Land der Erden ,

Wie du das beſte biſt , o Vaterland !

Unſer Großherzog !

Ein badiſches Landeskind “ ſchreibt in einer Münchener

Zeitung folgende tief zu uns redenden Worte :
Dumpf tönen die Trauerklänge durchs badiſche Land — die⸗

ſelben Glocken , die eben noch feſtesfreudig den 81 . Geburtstag
des geliebten Landesherrn mit frohem Jubelton begrüßten — ſie

tönen ietzt „ſchwer und bang “ , als fühlten ſie, die Seelenloſen ,

die ganze Schwere der zu derkündenden Botſchaft . Und die

Wellen des Bodenſees rauſchen es weiter und die Tannen des

Schwarzwalds erzittern bis ins Mark , als ob die Säge des Alles⸗

würgers auch durch ihre feſtgefügten Stämme ainge , und durch
Wald und Fels , durch das verborgenſte Tal und den höchſt⸗
gelegenen Einödhof hallt es und fügt ſich

desklage , die das ganze Land durchzieht : „Unſer Großherzog
in die erſchütternde

guch im Staatsintereſſe gelegen ſein dürften . ja in dem geſamten Bildungs : und Unterrichtsweſen unſeres ! und ſie aufs Trockene trugen .
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Mal den Gruß Deines Volkes nicht erwiderund ſtammelt in tiefem Schmerz : „ Mein Großherzog ! “ — Denn

er gehörte jedem einzelnen von uns — einem jeden iſt in ihm der

Träger ſeiner heiligſten Ideale — der gütigſte , allzeit hilfs⸗

bereite ,in der Liebe zu ſeinem Volke auch den perſönlichen

Schmerz überwindende Freunde geſtorben . Und mein Groß⸗

herzog , ſo ſage auch ich und meine Tränen fallen heiß und

ſchwer auf dieſe Zeilen . Du warſt meiner Eltern gütigſter Fürſt

— meines Vaters ſtarkmutiges Herz ſchlug höher im Bewußtſein

Deiner Gnade — da er mitarbeiten durfte an Deinen großen ,

ideglen Plänen , und an Deinem hehren , echt deutſchen Sinn er⸗

ſtarkten wir alle in der Liebe zu unſerxem großen , geeinten deut⸗

ſchen Vakerland , für das Du gern und freudig jedes perſönliche

Opfer brachteſt . Du haſt nicht eingebüßt dabei — mein Groß⸗

herzog — als Dueinen Teil Deiner Selbſtherrlichkeit freiwillig

hingabſt für das große Ganze . — Du haſt gewonnen und zuge⸗

nommen in der Liebe Deines Volkes , das Dich anbetete — Du

warſe der getreue Eckart , deſſen weiſer Rat allenthalben gehört

wurde , wo deutſches Wort erklang — Du warſt der feſteſte Pfei⸗

ler im Gebäude des Deutſchen Neiches und was Du an äußeren

Machtbefugniſſen geopfert haſt , das haſt Du als geiſtigen Macht⸗
beſitz im Rate der deutſchen Fürſten und Völker zehnfach zurück⸗

erhalten ,

Nun ſind Deine ſchönen , gütigen Augen geſchloſſen — Dein

ſilberweißes Haupt , das Du ſo ruhig wie kein anderer Fürſt

„ jedem Untertan in den Schoß “ legen konnteſt , hat ſich geneigt

aber nicht , wie Du es gewohnt warſt in freundlichem hilfreichem
Neigen zu den Aermſten und Niederſten Deines Volkes — nein ,

es hat ſich geneigt zu der Mutter Erde — müde von der Ar⸗

beitslaſt füber eines halben Jahrhunderts .— Vor einem Jahr ſah “
ſadt Deines Landes , vom gol⸗ich Dich einziehen in die Hau

denen Schimmer Deiner

Scite Deiner edlen engelsgleichen Gemahlin . Tränen der
Auge iner Unterkar ö ehr

und unſern Enkeln wird Dein Andenken h

hrigen Hochzeit umfloſſen , an der
z

gütiges ſtilles Antlitz wird uns bitten : „ Gönnt
im Vaterhaus, “ und die Tränen Deines Volke

ſegnender Tau niederfallen auf die entſeelte Hüll

Vaters und der Aermſte und Niederſte wie de

ſie gehen heim von Deiner Gruft , tief erſchüt
dem Gefühl : „ Du biſt nicht tot , Du wirſt weiterle
— Dein Geiſt bleibt bei uns , wie der Segen Dei

Geſegneter — unſer Groß

* *

Großherzog Friedrich im badi

Segensſpender und

Zunge zeigen ließ , war Friedrich nicht ſehr ge

Tages wieder einmal bei ſeinen S
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Maunheim , 2. Oktober

Gerſchtszeſiung .
Mannheim , 2. Okt . Strafkammer II .

vom 1. Oktober . Vorf . : Landgerichtsdirettor Waltz .
der Gr . Staatsbehörde : Aſſeſſor Heſſel .

kleineren Diebſtähle erhält der Taglöhner

Sitzung
Vertreter

Wegen einiger k
Johann Diez unter Berückſichtigung des Rückfalles 3 Monate
Gefängnis . — Eine Näherin und ihre Mufter haben auf dem

Friedhof Blumen geſtohlen . Vom Schöffengericht iſt gegen jede
auf eine Gefängnisſtrafe von 2 Tagen erkannt worden . Mit
ihrer Berufung erreichen die unbedachten Frauenzimmer wenig⸗
ſtens die Umwandlung der Strafe in eine Geldſtrafe von 20 M.
— Die 26 Jahre alte Kettenmacherin Roſa

aus Pforzheim durchſuchte am 2. Auguſt ds Is . im Hauſe
O3 , 6, die Stube der Köchin Auna Wolf , die ſie mit einem

Nachſchlüſſel geöffnet hatte . Nark in bar und
eine Damenuhr mit Halskette im Werte von 28 Mark . Ihre

Jeſtnahme gelang erſt in Zürich . Wegen ihrer Vorſtrafen kann
krotz des nicht ſehr bedeutenden Wertes auf keine geringere

Strafe als auf 1J Jahr erkannt werden .
„ Der Verſuchung erlegen iſt der Schutzmenn Gg . Wach ,

unter der Anklage eines Vergehens gegen Paragrabh 174 Ziffer
2 St . G. B erſcheint . Mit dem Transport einer Dirne beauf⸗

Sie erbeutete 19

erklären heute mit aller Beſtimmtheit , daß ſie ihn wiedererken⸗
nen . Das Geriht verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefüngnis .

( Schluß folgt . )
— —

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der Wiener Hofburgſchauſpieler Bernhard Baumeiſter iſt an⸗

läßlich ſeines 80 . Geburtstages vom Kaiſer Franz Joſeph durch Ver⸗
leihung des Komthurkreuzes des Franz Joſephordens aus⸗

ezeichnet worden ,

Stimmen aus dem Publikum .
155 Eiſenbahnſchmerzen .
» „ Mannheim hinten “ ] ! Die Wahrheit dieſes Satzes konn⸗

ten die zählreichen Ausflügler am Sonntag abend wieder
einmal in Heidelberg erproben . Dem Fahrplane nach

ſo ſten für den Sonntagsverkehr von . 44 bis 8 Uhr die Züge
. 16 , . 26 , . 85 , . 52 dienen . In Wirklichkeit aber ging

der Zug . 10 erſt . 90 ab und blieb unterwegs vor der Ein⸗
fahrt in den Bahnhof Mannheim ſo lange liegen , daß er

ſchließlich erſt . 20 ankam , alſo zu der Zeit , wo auch der Zug
7˙52 ſchon da ſein ſoll . Da die meiſten Fahrgäſte etwa um

Uhr einſtiegen , hatten ſte das Vergnügen , 1 Stunde und
20 Minuten im Zuge ſitzen zu dürfen und in dieſer ganzen

it war die Verbindung zwiſchen Heidelberg und Mann⸗
heim unterbrochen ; dies iſt aber gerade die Zeit , wo der

tärkſte Andrang des von den Ausflügen zurückkehrenden Pub⸗
likums ſtattfindet .

Das hat den weiteren Nachteil , daß in dieſem einen Zug ,
er . 10 abgehen ſoll , die Fohrgäſte von 3 Zügen ( nämlich

auch von Zug • 16 und . 26 ) zuſammenkommen und daß ſomit
dieſer Zug zum Erdrücken voll wird . Den größten Nachteil

ber haben dabei die Reiſenden der zweiten Klaſſe , wie

ich am eigenen Leibe erproben konnte . Das Publikum der
dritten Klaſſe ſtüret auf ein ſolches nur halbvolles Abteil

2. Klaſſe und drängt nach , ſo lange noch Jemand hineingeht .
kren außer uns beiden noch 4 Erwachſene und 4 Kinder

ßlich in drangvoller Enge während der überlangen Fahrt

Nun würde man glauben mögen , ſo etwas ſei nur zu⸗
ig am geſtrigen Sonntag vorgekommen . Wäre das ſo ,ätte

ſch gar nicht die Feder deshalb ergriffen . Aber ganz
Gleiche iſt uns mit dem gleichen Zuge am vorhergehenden

Sonntag — 22 . Sept . — paſſiert . Nur kamen wir da wenig⸗

1 e Friebrich ſtets in eigenen,Unſuchen nach und nun durft
ür ihn gemachten Kleidern gehen .

Hahllos ſind die Geſchichten , die das leutſelige Weſen des

herzogs bei offiziellen Angelegenheiten , wie Empfängen ,
Audienzen , Feſten uſw . kennzeichnen . Die beſonders herrliche

Fahne des Karlsruher Männergeſangvereins „ Frohſinn “ erregte
ieinem Feſt die Aufmerkſamteit des Großherzogs , und er

ite den Fähnrich : „ Wie alt iſt der Frohſinn ? “ Der antwortete
ſt

und beſtimmt : „ 23 Jahre , kgl . Hoheit . “ Mit dieſer Antwort

zufrieden , meinte Friedrich : „ Der Frohſinn muß ölter ſein . “

Fähnrich wurde ſtutzig , ſah den Großherzog verwundert an

igte „ Nein , kgl . Hoheit , der Frohſinn iſt nicht älter . “ Da

lachte der Großherzog ſo herzlich , daß endlich auch der brave

Sängersmann den Doppelſinn des Wortes merken mußte , und
0

mit dem überzeugten Ausrufe : „ Der Frohſinn iſt doch

prache nicht recht zuſtande kommen wollten , betrachtete

roßherzog mit einem halb beluſtigten , halb entgegenkom⸗
en

Mitleid . Es kam wohl vor , daß irgend ein ländlicher
idevertreter den ſtets einfach gekleideten Herrſcher nicht

nte , ſondern ſich mit ſerner Begrüßung an irgend einen

iformierten Begleiter wandte , Dann endete Friedrich

einem erlöſenden Wort die peinliche Sitnation , aber nie

etwas nach , nie ließ er den wackeren Stadt⸗ yder Dorf⸗

ſeine Ungeſchicklichkeit entgelten . Es war bei einem Be⸗

ſuch auf der ſchönen Inſel Reichenau . Die Bürgerwehr warem
Herrſcherpaare entgegengezogen , und unter dem Jubel der

rung ,
dem Krachen der Salutſchüſſe , überreichte der Bür⸗r

den Ehrentrunk im ſilbernen Pokal . Der Großherzog
Wein . „ Sagen Sie mal , Herr Bürgermeiſter, “ frug

„wächſt dieſer Wein hier auf Ihrer Inſel ? “ Nun wollte

dtoberhaupt von der Güte des Reichenauer Rebenbluts
Vorſtellung geben , er verneigte ſich treuherzig und ſagle

ſter
Renommage : „ Jawohl . kgl . Hoheit ! Aber es iſt noch

von unſerem beſten ! “ Der Großherzog ſah den all

Bittighofer

folge nach zuſteht .

Chemnitz verurteilte den Karouſſelarbeſter

bin i bliewe .

ſtens um 8 Uhr an ( ſtatt . 36 nach dem Fahrplan ) , in unſe⸗
rem Abteil 2. Flaſſe aber ſaßen wir zu 10 Perſonen ebenſo
zutammengepreßt wie geſtern , und wieder davon die 8 Ein⸗
geſliegenen mit Karten der 3. Klaſſe verſehen . Dabei waren
dieß höflich , während die Fahrgäfte vom letzten
Sonntag förmlich zuſammenzwängten — trotz unſeres
Proleſtes —, ſodaß wir kaum noch Platz zum Sitzen hatten .
Schon einmal , vor etwa 2 Jahren , hatten die widerwärtig⸗
ſten Verhältniſſe geherrſcht bei der Rückfahrt von Heidelberg
nach Mannheim an Sonntagen und wieder war es damals
die zweite Klaſſe , um deren Schickſal ſich die Bahnbedienſteten
am wenigſten kümmerten . Doch haben natürlich die Fahr⸗
gäſte dritter Klaſſe das gleiche Anrecht auf eine erträgliche
Boförderung in den Zügen . Wir fragen nun : ſind der Bahn⸗
bortpaltung die geſchilderten Verhältniſſe bekannt ? und
warum ſorgt ſie nicht für Abhilfe ? M. F .

* * *

Die Numerierung der Galerieplätze im Hoftheater .

An und für ſich iſt es jedenfalls zu begrüßen , daß dieſe Ein⸗
richtung endlich getroffen wurds , denn wer ſchon das Vergnügen
hatte ſtundenlang auf die Erbffnung der Pforten zu warten
und hierbei allerlei mögliche und unmögliche Szenen zu erleben ,
der wird ſich freuen , daß dieſen Vorſpielen , die zuweilen mit
Recht als Skandal hätten bezeichnet werden können , ein Ende
bereitet wurde . Der an dieſer Stelle ſchon erwähnten Klage
über die Einteilung der Plätze , beſonders der Galerie , kann ich
mich , und jedenfalls ſämtliche Beſucher derſelben , nur voll und
ganz anſchließen . Es dürfte wohl kaum ein Grund dazu beſtanden
haben , von der ſeitherigen Gepflogenheit , je drei Plätze in einer

Abteilung , abzuweichen . Ohnedies ſind ja auch die Eintritts⸗
preiſe erhöht worden , ſodaß bon einem Ausfall kaum die Rede
hätte ſein können . Daß man ſchließlich die Proſzentum⸗ ſo⸗
genannte Feuerwehrloge , einbezogen hat , iſt mir ganz und gar
unberſtändlich , denn ich wüßte mir gar gicht zu denken , was
der Theaterbeſucher , der glücklicher Beſitzer einer ſolchen Karte
iſt , von den Bühnenvorgängen wahrnehmen ſollte . Den Be⸗
ſuchern der Galerie hätte man eine ganze Freude jedenfalls nur
deddurch bereiten können , wenn man , wie es übrigens auch ganz
in der Ordnung geweſen wäre , dieſelbe nur zu je drei Plätzen
in der Abteilung — und ſo wäre wahrlich nicht verſchwenderiſch
gehauſt worden — eingeteilt hätte . Das Numerieren der

Feuerwehrloge wäre beſſer unterblieben , wenn man aber ſchließ⸗
lich für jede Seite je zehn Billette ohne Nummer und mit dem

Aufdruck Proſzenium dierter Rang ausgegeben hätte , wäre ſicher⸗
lich kein Menſch dageweſen , der dagegen hätte Einwendungen zu
machen gehabt . Das Wohl und Wehe des Hoftheaters wird
doch hoffentlich nicht von dieſer geringen Mehreinnahme , die
durch dieſe Plätze erzielt wird , abhängen . Schon bdom volkser⸗
zicheriſchen Standpunkte aus müßte man auf die Beſucher des
bierten Ranges etwas mehr Rückſicht nehmen und doch einiger⸗
maßen darauf bedacht ſein , daß ein Anlaß zu ſolchen berechtigten
Klagen nicht geliefert wird . Was die Galerieloge anbelangt ,
ſo betrachte ſch es als eine Ungerechtigkeit , daß derjenige Be⸗
ſucher , der während der ganzen Vorſtellung in der vierten Reihe

ſteht , denſelben Eintrittspreis bezahlen muß , wie derjenige , der
in der erſten Reihe ſitzt . Hier wäre jedenfalls die Einrichtung
des Karlsruher Hoftheaters als ein nachahmungs wertes Beiſpiel

ſehr zu empfehlen . Weil ich gerade nun doch dabei bin , ſo möchte

ich auch noch den Billettoerkauf für den vierten Rang erwähnen
und wenn man jedem Beſucher desſelben wollte Gerechtigkeit
widerſahren laſſen , ſo müßten eigentlich ſämtliche Verkaufsſtellen
( Portier , Kremer ] ausgeſchaltet und der ganze Verkauf aus⸗

ſchließlich auf die Hoftheaterkaſſe beſchränkt werden , denn nur

dadurch kommt der Beſucher zu dem Platz , der ihm der Reihen⸗
Die „ Engros⸗Verkäufe “ von Karten für den

vierten Rang wären wohl auch auszuſchließen .
Ein langjähriger , ſtändtiger Beſucher des

5
vierten Ranges .

Von Tag zu Tag .
— Sittlichkeitsverbrechen . Das Schwurgericht

Lehmann aus

Leipzig wegen Ermordung eines zehnjährigen Mädcheus , an dem

er ein Sittlichkeitsverbrechen berübt hatte , auf Grund eines In⸗

dizienbeweiſes zu 15 Jahren Zuchthaus . Der Verurteilte hat die

Tat bis zum letzten Augenblicke geleugnet .

— Eifſenbahnunglück in Brüſſel . Von einem

Güterzuge , der geſtern früh um 4 Uhr die ſtarke Steigung zwi⸗
ſchen Brügge und Arlons hinauffuhr , löſten ſich durch den Bruch
der Kuppelung zwiſchen dem 7. und 8. Wagen ber folgende Teil

PF — — ̃ —————— ̃7 — ̃ ̃ ä́ä́ —— — jß — — —
und tröſtete ihn mit den Worten : „ Ich danke Ihnen für Ihren

ſchönen Empfang und die Begriißung . Ich ſehe daraus , daß Sie

es gut mit uns gemeint haben . “ Der Schulze aber wehrte trau⸗

rig und verzweifelt ab : „ Jo , jo, “ meinte er jammernd , „fſtecke
Geſtern Nacht , wo mſchs mei Frau im Bett abge⸗

hört hat , hab ich ' s noch ſo gut könnt ! Jetzt muß mir das paſ⸗

ſiere ! “ Natürlich brach alles in ein großes Gelächter aus , aber

der Schütlze benutzte die entfachte Heſterkeit zu einer beſonderen

Ehrung und rief mit großem Applaus aus : „Hoch lebe die Zäh⸗
ringer Löwenfamilie ! “ Bei der Eröffnung der Hbllentalbahn

wurde der Großherzog auf vielen Stationen von der Schlül⸗

jugend begrüßt . So auch in Bachenbach . Das kleine Meädchen ,
das das Empfangsgedicht herſagen ſollte , blieb ſchon nach we⸗
nigen Worten ſtecken und auch die Bemühungen der hinter ihr

ſtehenden Mitſchülerin , die das Konzept in den Händen haktte ,
und kräftig vorſagte , nützte nichts . Da nahm der Großherzog
dem hilfsbereiten kleinen Fräulein das Konzept aus der Hand
und hielt es der erwählten Sprecherin ſelbſt vor , die ſich nun

hier und da mit einigen Blicken in den Text ſtärken und ſo das

Godicht alücklich zu Ende aufſagen konnte

— Vom Großherzog von Baden . Der Großherzog von Baden
war mit dem verſtorbenen Küno Fiſcher ſehr befreundet und ließ
keine Gelegenheit vorübergehen , ihn auszuzeichnen und ihm ſeine
Verehrung zu erkennen zu geben . Sobald Kuno Fiſcher über

Goethe ein Kolleg abhalten wollte , mußte es dem Großherzog mit⸗

geteilt werden , der dann regelmäßig mit Famitienmitgliedevn dieſen
Kollegs beiwohnte . Wenn beide auf den Straßen Heidelbergs
gingen , konnte man glauben , daß der Großherzog der Profeſſor und

umgekehrt der Profeſſor der Großhorzog ſei , ſo berehrungsvoll
war die Haltung , die der Großherzog dem Profeſſor gegenüber an⸗

nahm . Oft machten ſich auch gegen Kuno Fiſcher Intrigen be⸗

merkbar ; aber der Großherzog war dafür nicht zu haben und wies

ſolche⸗Beſtrebungen aufs energiſchſte zurück . Er wußte , was Fiſcher
ihm bedeutete und was er für Heidelberg war . Er kannte auch
die kleine Schwäche Fiſchers für Titel und Ehrungen , mit denen er⸗

darum nicht kargte . Der ſchönſte Tag für Kund Fſſcher war wohl

jener , der ihm den Fitel „Erzellenz “ einbrachte , auf den er be⸗
kanntlich ſehr ſtolz war und mit dem er ſich mit Vorliebe bezeichnen

ließ . — Vor nicht langer Zeit ereignete ſich einVorfall in Karls⸗

eine kurze Unterredung .

des Zuges , der mit zunehmender Geſchwindigkeit das Gleis zu⸗
rückrollte und mit ungeheurer Gewalt auf einen folgenden Güter⸗
zug brallte . Die Lokomotive desſelben wurde in die Höhe ge⸗
ſchleudert . Die Wagen wurden zertrümmert . Von dem Zug⸗
perſonal ſind drei Mann tot , mehrere ſchwer verletzt . Der Ma⸗
terlalſchaden iſt groß . Die Strecke iſt völlig geſperrt .

— Tod durch giftige Schwämme Man meldet
aus Breslau : Nach dem Genuſſe von giftigen Pilzen erkrankten
fünf auf dem Gute Tſchuirtſch im Kreiſe Guhrau beſchäftigte
Arbeiter . Zwei derſelben ſind bereits geſtorben

Letzte Bachrichten und Telegramme .
* München , 1. Okt . Der Landtagsabgeordnete Joſef

Erhard iſt heute abend am Karlsplatze von einem Tram⸗

hahnwagen angefahren und getötet worden .
Erfurt , 2, Oktober . Die geſtrige Strafkammerberhand⸗
lung wegen der Krawalle während des Er urter Mau⸗
rerſtreiks endete damit , daß ſechs von den Angeklagten als
Nädelsführer einer öffentlichen Zufammenrottung vor das
Schwurgericht verwleſen wurden . Weitere drel Fälle wurden
bertagt . Ein Angeklagter erhielt einen Monat Gefängnis .

* Köln , 2. Oktober . Meldungen aus Mülheim a. d. Nuhr
zufelge machten der Ingenleue Weidemann und der Rentter
Kammann eine in maritimen Kreiſen Aufſehen erregende Erfin⸗
dung nämlich ein Fernſchaltſyſtem , auf Grund deſſen eine
neue Seekriegswaffe projektiert iſt . Mit einem
Motorboote vbon 8 Meter Länge murden bereits erfolgreiche
Verſuche gemacht . Dieſe Erfindung ſoll die Torpedobvote ganz
entbehrlich machen .

* Paris , 2 . Okt . In Touloner Arſenal wurde das Tor
eines Materialwaggons erbrochen . Die Unterſuchung wird
ergeben , ob es ſich um einen Diebſtahl oder um eine Brand⸗
legung handelt . Das Magazin , an welchem das Torſchloß
ausgebrochen worden iſt , iſt jenem Matertalmagazin benach⸗

bart , in welchem kürzlich ein Brand ausgebrochen war .

Die Tagung des Evangeliſchen Bundes .

Worms , 1. Okt . Der heutige zwelte Tag der General⸗
verſammlung des Evangeliſchen Bundes wurde durch zwei zahlreich
beſuchte Verſammlung ausgefüllt . In der Vormittags abgehaltenen

derung der

Beſprechungen knüpften . Am Nachmittag ſtand die Kolonialfrage zur
Verhandlung . Reichstagsabgeordneter Dr . Arning ſchilderte in einem
Streifzuge durch unſere Kolonien die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
und Ausſichten . Miſſionsdirektor Hausleiter⸗Barmen die evangeliſche
Miſſion in unſeren Kolonien .

Das Zeppelinſche Luftſchiff .
* Friedrichshafen , 1. Okt . Mit der erfolgreſchen

fünften Auffahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes , über die ſchon
kurz berichtet wurde , iſt die erſte Auffahrtsſerſe des Grafen be⸗
endet . Die gewonnenen Erfahrungen werden ſofort benutzt
werden , um einige Verbeſſerungen an dem Steuermechanismus
vorzunehmen . Die unternommenen fünf Aufſtiege haben beſonders
folgendes gelehrt : Durch die faſt horizontalen Schwanzfloſſen
iſt die Stabilttät des Luftſchiffes ausgezeichnet . Die Seiten⸗
ſteuern waren genügend , um das Luftſchiff in jeden Kurs zu
zwingen , dieſelben wurden mit gutem Erfolge auch in böigen

Winde benutzt . Um ſie ſchneller wirkſam zu machen , wird es ſich
empfehlen , dieſelhen etwas zu vergrößern . Von ganz beſonderem
Werte waren die Höhenſteuern ; vermittelſt dieſer iſt man im⸗
ſtande , ohne Gas auszugeben , das Luftſchiff in jede gewollte
Höhe zu brſugen . So wurde beiſpielsweiſe beim fünften Auf⸗
ſtieg das Fahrzeug gezwungen , von 30 Meter über 300 Meter
zu ſteigen , und dann wieder auf 50 Meter herunter gebracht .
Die ganze Manipulation war in 20 Minuten vollendet . Die
größte Fahrtdauer des Luftſchiffes bei dieſen letzten Aufſtiegen
betrug 8½ Stunden , doch war nach dem Urteil der Sachver⸗
ſtändigen das Luftſchiff nach dem vorhandenen Benzin⸗ und
Ballaſtvorrat durchaus imſtande , noch die doppelte Zeit in der
Luft zu bleiben . Das Auf⸗ und Niedergehen des Luftſchiffes er⸗
folgte auf die einfachſte Weiſe . Ohne jeden Ballaſtauswurf ſtieg
es mit ſeinen Höhenſteuern empor und fuhr auf dieſelbe Weiſe
nieder . Es unterliegt keinem Zweifel , daß , wenn die nötigen
Anlagen auf dem feſten Erbboden gemacht ſind , das Luftſchiff
auch hier ohne Schwierigkeit zum Abſtieg gebracht wird . Die
eigene Geſchwindigkeit des Luftſchiffes iſt bei den verſchiedenen
Fahrten auf das Genaueſte nach verſchiedenen Methoden er⸗
mittelt worden . Alle ergaben übereinſtimmend das Reſultat ,
daß das Fahrzeug mit den beiden Motoren 50 Kilometer und mit

ruhe , der die Runde dusch die Preſſe machte , heute aber des aktuellen
Intereſſes wegen nochmals wiedergegeben ſei . Die Großherzogin
ging da ohne jede Begleitung in einfacher Straßenkoklette durch die
Straßen von Karlsruhe , wo ſich gerade ein Anzahl junger Stu⸗
denten , Angehörige einer feudalen Verbindung , befand , die zum
Vergnügen aus Heidelberg herübergekommen waren . Die Stu⸗
denten zogen in langer Reihg durch die Straßen und nahmen den
ganzen Fußſteig der Straße ein , ohne den Entgegenkommenden
Platz zu machen . Natlürlich wichen ſie auch jener ſchlicht geklei⸗
deten Frau , die ihnen entgegenkam und die ſie nicht kannten , nicht
im geringſten aus , ſondern zwangen ſie , auf den Fahrweg hinunter⸗
zutreten . Dieſe Dame war aber die Großherzogin von Vaden .
Zu Hauſe angekommen , erzählte ſie ihrem Gemahl ihr Erlebnis
mit den jungen Herren ; der Großherzog beſchloß , den akademiſchen
Bürgern einen kräftigen Denkzettel zu geben . Er exkundigte ſich
nach den Farben , welche die Studenten getragen haben . Nachdem
er auf dieſe Weiſe herausbekommen hatte , um welche Verbindung
es ſich handele , ließ er ſie durch ſeinen Hofmarſchall zur Audienz
erbitten . In dem feudalen Korps herrſchte nicht geringe Auf⸗
regung , als plötzlich dieſe ganz unerwartete Einladung eintraf .
Man ſah ſchon im Traume die großen Verbindungen , die hohe
Protektion , die ſchönen Aemter und Wütrden , die ſich daraufhin
nach beſtandenem Examen erſchließen mußten . Selbſtverſtändlich
ſuchten ſie auch in ihrem Aeußeren die hohe Ehre zu rechtfertigen ,
die ihnen zuteil wurde . Zur feſtgeſetzten Stunde trafen ſie pünkt⸗
lichſt im Schloſſe ein , wo ſie von einem Diener empfangen und in
einen großen Saal geflihrt wurden . Hier aber war nicht einn
einziger Stuhl vorhanden . . . Das Zimmer war vollſtändig leer⸗
Erſtaunt fahen ſich die Muſenſöhne an . Aber ihr Erſtaunen wuchs ,
da Viertelſtunde auf Viertelſtunde verging , ohne daß ſie zum Groß⸗
herzog befohlen wurden . Als drei Stunden bangſten Wartens don

über waren , kat ſich endlich die Tür guf und herein trat — der
Großherzog ſeſbſt . Ohne daß er auf die Verbeugungen der Stu⸗
denten Rückſicht genommen hätte , ſprach er ſofort folgendes zu
ihnen : „ Meine Herren , ich habe Sie hierher rufen laſſen , um Ihnen
zu ſagen , daß es ſich für junge Leute ziemt , gegen Damen höflich
zu ſein . Wenn man einer Dame auf der Straße begegnet ,ſo er⸗
fordert es die Ritterlichkeit , ihr Platz zu nachen . Das wollte

ich

Ihnen ſagen , und jetzt können Sie gehen ! “ 5
Van der Familie Toſellt . Aus Florenz meldet die „ Neue

Freie Preſſe “ : Ein Journaliſt begegnete Toſelli und bat ihn um

Toſelli hat das Ausſehen , als ob
ſehr zufrieden wäre . 5 55

Der Journaliſt ſagke : „ Alſo ſind Sie glücklich ?“
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vWangenheim .

Mannheim , 22. Oktober. — — General⸗Anzeiger . (Mittagblatt. ) 8. Seite ,

einem Motor 35 Kilometer pro Stunde Feretegs nn
Zeppelinſchen Verſ ſuche 1 mit Sicherheit erwieſen , daß jetzt
ein wirkliches Luftſchiff , welches die Atmoſphäre
beherrſcht , vorhanden iſt .

Die Beſuche der Parlamentgrier in Norderney .
* Berlin , 2. Okt . Die „ Neue Pol . Korr . “ bringt eine

authentiſche Liſte derjenigen Botſchafter , Miniſter , Parlamentarier
und Publiziſten , die der Reichskanzler in Norderney empfangen hat ,
und nennt von Parlamentariern : Baſſermann , Bartling , Frhr .
v. Gamp , Kämpff , Liebermann v. Sonnenberg , Graf Mirbach ,
v. Normann , Paher , Röſicke , Schmidt⸗Elberfeld , Schrader , Frhr .

Das ſind genau ſechs von der Linken und ſechs von
der und dieſe gleichmäßige Verkeilung mag , ſo ſchreibt die

„ Frankf . Ztg. “, den geängſtigten Gemütern zur Beruhigung die⸗
nen , die 15 Norderneh ſo etwas wie eine freiſinnige Nebenregie⸗
rung vermuten oder zu vermuten vorgegeben haben .

Zur Arbeiterbewegung .
* Hamburg , 1. Oktober . Eine geſtern hier ſtattgehabte

Kenferenz der am Verkehr nach Antwerpen beterligten deutſchen
Sckiffahrtslinien hat , wie der Verein Hamburger Ree⸗
der mitteilt , ſich mit der Frage der weiteren Unterſtützung
der Antwerpener Arbeitgeber befaßt für den Jall ,

daß der Ausſtand wieder ausbrechen ſollte ; der Wieder⸗

ausbruch des Ausſtandes erſcheint deshalb nicht ausgeſchloſſen ,
weil die Wiederaufnahme der Arbeit anſcheinend durch Zuſage
des Antwerpener Brügermeiſters , er werde eine Lohnerhö⸗
huna erwirken , veranlaßt war ; zu der Zuſage war der Bürger⸗

meiſter weder von der Federation Maritime noch von einzelnen
Antwerpener Arbeitgebern ermächtigt . Die deulſchen Reedereien

haben infolgedeſſen beſchloſſen , zur Bekämpfung eines etwaigen
neuen Ausſtandes ſich an der Aufbringung einer weiteren Mil⸗

Uion Franken zu beteiligen .

Die Lage in Marokko .

Paris , 1. Okt . Es beſtätigt ſich , daß ſich die ſämtlichen ,
in Marokko vertretenen Mächte über die Maßregeln zur Verhin⸗

derung des Einſchmuggelns von Kriegsmaterial an der Küſte
geeinigt haben und dieſe in Kraft treten laſſen wollen

Die italieniſchen Katholiken und die Politik .
* Rom , 1. Okt . „ Oſſervatore Romano “ veröffentlicht eine

Note , in der die Behauptung verſchiedener Blätter , daß in der Rich⸗

tung der Beteiligung der italteniſchen Katholiken auf politiſchem Ge⸗

bjete eine Aenderung eintreten werde , zurückgewieſen und erklärt

Wird , daß ein Wechſel in der Haltung der italieniſchen Katholiken

hinſichtlich ihrer Bekeiligung an den gefſſetzgeberiſchen
Arbeiten nicht

eingetreten ſei , da nichts geändert ſei an den in der Engyklika vom

11 . Juni 1905 feſtgelegken Anordnungen des Papſtes , die ſtreng zu
beachten ſeien .

Der Kaiſerbeſuch in England .

„ London 2. Okt . Wie die „ Tribune “ meldet , wird

morgen der Ausſchuß des Gemeinderats der Cith gewählt
werden , der die Vorbereitungen zu dem Beſuche treffen ſoll ,
den der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin während ihres
Aufenthalts inEngland der Eity vonLondon abſtatten werden .
Die Ausſchmückung der Straßen wird dem Blatte zufolge eine

ungewöhnlich reiche ſein .

* Langendreher , Reg . ⸗
1155 „ Arnsberg ,2. Okt . Auf dem

Schacht 2 bei der Zeche Neu⸗Iſer lohn waren im Auerſchach drei
Bergarbeiter mit Sprengſchüſſen beſchäftigt , als unerwarkel ein

eingeſetzter Schuß ſich löſte . Durch die umherfliegenden Spreng⸗
ſtücke wurden alle 3 mehr oder minder ſchwer verletzt und mußten
in das Krankenhaus geſchafft werden . Einer der Verletzten hat
das Augenlicht auf beiden Augen vberloren , bei dem zweiten wird

befürchtet , daß er auf einem Auge erblinden werde . Die Ver⸗

letzungen des dritten ſind Leichterer Natur .

Wien , 2 . Okt . Der Kaiſer ernannte den ordenklichen
5 Profeſſor an der Univerſttät Heidelberg Geh . Rat Dr . Alfons

Edlen von Roſthorn zum ordentlichen Profeſſor der

Geburtshilfſe und Gyngekologie an der Univerſität Wien und

verlieh ihm tarfrei den Titel und Charakter eines Hofrates .
* Wien , 2. Okt . Die „ Neue Freie Preſſe“ meldet aus

Budapeſt , daß die geſtrigen Verhandlungen keine Annäherung ,
ſondern eher eine Verſchärfung in der A usgk kchs⸗
frage gebracht hätten .

* Fiume , 2. Okt . Auf dem mit einer Ladung Kohlen
hier eingetroffenen engliſchen Dampfer „ Maria Elſe “ geriet
die Ladung in Bran d. Es gelang , die Schiffsmann⸗
ſchaft durch die Feuerwehr zu retten .

gum Tode Großherzog geievrichs I .

( Von unſerem Sch⸗Spezialberichterſtatter )

Die Heberführung der Leiche von der Mainau nach Karlsruhe .

Im Laufe des geſtrigen Nachmittages nahm der Fremden⸗

zufluß auf der Mainau ganz enorme Dimenſionen an . Die Gen⸗

barmerie ſah ſich gezwungen , den Eingang zum Schloßhof abzu⸗

ſperren und das Publikum nur abteilungsweiſe hineinzulaſſen.
Die Zahl der Beſucher , die im Laufe des geſtrigen Tages an der

Leiche vorbeidefilierten , waren rund 20 000 . Die Straßn in Kon⸗

ſtanz waren geſtern außerordentlich belebt . Das Wetter iſt un⸗

freundlich geworden . In der ſechſten Abendſtunde ſetzte ein ziem⸗

licher Regen ein , der zwar abends wieder aufhörte , aber heute

moraen wieder bon neuem einſetzte .

Trüb , regneriſch , brach heute der Tag an . Selbſt die Natur
krauert . Ein feiner Regen rieſelt hernieder , als ſich
Trauerzug von der Schloßkirche zum Hafen bewegte . Auf den

— — — — — — — — — 5W
„ Ja , ich bin glücklich, “ antwortete Tofelll, „ und ich werde

Ihnen auch noch hinzufügen , daß die Gräfin Montignoſo eine

gute Frau , eine gute Mutter iſt , nur war ſie ſehr unglücklich
Toſelli ſagte ferner : „ Die Nachricht , daß die Gräfin in
andere Umſtände geriet , iſt unrichtig , und ebenſowenig ent⸗

ſpricht es den Tatſachen, daß ſie ins Ausland gereiſt ſei , um

3 entbinden . Dementieren Sie dieſe Nachricht in der ent⸗

chiedenſten Weiſe . Alle haben ſie heute bei ihrer Ankunft ge⸗

25 55 werden ſich überzeugt haben , daß dieſe Nachricht nichtwahr iſt . “
Der Journgliſt : „ Iſt es wahr , daß die Gräfin bis im Juni

5 jeden Morgen Fechtübungen machte?⸗
8

Toſelli : „ Vollkommen wahr . Denken Sie ſich alſo , 15 ſie
Fechtübungen gemacht hätte , wenn ſte ſchwanger geweſen wäre . “

„ Welche ſind Ihre Abſichten betreffs der kleinen Monika ? “
„ Das kann ich Ihnen nicht ſagen , auch wenn ich wollte “

Auf die Frage , 90 die Gräfin das Kind herausgeben würde,
erwiderte Toſelli : „ Aber beharren Sie doch nicht auf dieſer
Frage . Die Gräfin iſt eine auke Mukter . “

Auf weitere Fragen betreffs ſeiner Konzerttournee verdei⸗
gerte Toſellt ebenfalls jede A Kwort. 8

oſelli hatte eine ein

Die

Das weitere

errichtet , auf denen Pechfackeln brannten .

der

Eine für
trocker Abhängen, darit ſie 2 Farbe behalken.ö

8

zur Mainau Wegen wurde es ſchon beim Morgen⸗

grauen belebt . Die Bewohner der benachbarten Gemeinden be⸗

gaben ſich zur Inſel , um dem Verblicher
Beteiligung an der Spalierbildung die 1
Mäuner und Frauen waren in

waren in weißen Kleidern mit f
Unt 7 Uhr rückte die 12 Mannf des und 8.

des Inſanterieregiments 9
* 8 9.

Nr . 114 gebildete Ehrenkom⸗

pagnie lit und Muſik guf der Mainau an und ſtellten
ſich im Schloßhofe vom Mittelban bis zur Kapelle auf .

Es iſt ½8 Uhr , als die Glocken der Schloßkirche zu läuten
begenllen Dumpfe Trommelſchläge ſetzen ein . Die Muſik
ſpielte , die Truppen präſentierten ; der Leichenzug naht .

An der Spitze ſchreiten 4 Lakaien und 4 Offiziere , dann
folgt das Trommlerkorps , die Regimentsmufik , die auf dem
ganzen Wege den Choral „Jeſus meine Zubverſicht “ ſpielte , d
die Ehrentompegniee mit gufgepflanzetem Seitengewehr , 4 perſön
liche Diener des Gre 8, 4 weitere Offtziere, darauf
Generaladiutant Exzellenz v. Müller mit 2 Adjutanten , Ober⸗
hofprediger 0 . Helbing , der Präſident der GroßherzoglichenZivilliſte Exzellenz Dr . Biedlei⸗ Nun naähte der Sarg , der
von 12 Unteroffizieren des 114 . Regiments getragen wurde . Der
Sarg iſt mit einem ſchwarzen Tuch mit großem weißen Kreuz be⸗
deckt und wird von einem mächtigen Lorbeerzweig g8eſchmütkt,
Neben dem Sarge ſchreiten Exzellenz von Babo und General
Dürr und mehrere Offiziere . Hinter dem Sarge die Groß⸗
herzogin⸗Witwe Luiſe , geführt zur linken vom Gro ß⸗

zur rechten von dem Kronprinzen von Schwe⸗
den . Beide kragen Infanterieuniform mit Mantel , ein langer
ſchwarzer Flor wallt vom Helm herunter . Es folgt dann Prinz
Maf von Baden in der Lelbdragoneruniform, die Großher⸗
zogin , Prinzeſſin Wilhelm und Prinzeſſin Max⸗

Trauergefolge beſtand aus den Miniſtern von

Marſchall , Legationsrat Dr . Seyb , Oberzeremonienmeiſter
Dr . Brauer , Graf Andlaw , einer großen Anzaht tlefver⸗
ſchleierter Damen , den übrigen Mitgliedern des Hofſtaates , den
Hofbeamten und den Bewohnern der Mainau .

Um 348 Uhr wurde die Leiche nach dem bereitliegenden , ſehr

1
1n

ſchön geſchmückten Dampfboot „Kaiſer Wilhelm “ getragen , dann
ſetzte ſich das Schiff in Bewegung . Vom Hafen in der Richtung
nach der Stadt lagen viele Schiffe und Boote in Trauerparade , die

badiſche Flagge auf Halbmaſt gehißt . 44 Uhr langte das Schiff
im Konſtanzer Hafen an . Vom Hafen bis zum Bahnhofe bildeten
Vereine und Korporatiogen und die Schuljugend mit umflorten
Fahnen Spalier . Vom Hafen bis zum Bahnhofe waren Phlonen

Auf dem ganzen Wege
wurde dieſelbe Reihenfolge im Trauerzuge wie bei
führung nach dem Hafen eingehalten .
2 Lokomotiven geführt . Die Lokomotiven trugen an der Stirnwand
einen großen mächtigen Lorbeerkranz und von da an zogen ſich
Guirlanden mit den Landesfarben geſchmückt bis zur Führerſtelle .
Der Trauerwagen trägt an den beiden Seiten 6 mächtige Lorbeer⸗

kränze. In der Mitte des Wagene iſt ein Katafalk errichtet , der
mit einem ſchwarzen Bahrtuch , mit filbernen Sternen geſchmückt ,
bedeckt iſt .
gruppen errichtet .

Der Trauerzug beſteht aus

Der Trauerzug wurde von

6 Wagen . Die Totenwache hat
Generaladiutant EExzellenz von Müller mit 4 Stabsoffizieren über⸗
nommen , die den Sarg im Trauerwagen bis nach Karlsruhe be⸗
gleiten . Des Großherzogin ruht in einem Rohrfeſſer
51 nach 9 Uhr von Konſtanz ab und trifft um
ruhe ein .

5 Uhr in Karls⸗

Berliner Drahtbericht .
( [ Von unſerem Berliner Bureau . ]

Berlin , 2. Okt .

definitiv aufgegeben worden . Der Kaiſer und die Kaiſerin
werden am Samstag Rominten verlaſſen und ohne Unter⸗

brechung die Rückkehr nach Berlin antreten .

JBerlin , 2. Okt . Zur Neuregelung der deutſch⸗
engliſchen Handelsbezlehungen wird 805
Reichstag gleich am Beginn ſeiner Tagung eine Vorlage zu⸗
gehen , durch welche der Bundesrat von neuem ermächtigt
werden ſoll , Großbritannien und ſeinen Kolonien die Rechte
der meiſtbegünftigten Nation auf eine Reihe von Jahren zu
verleihen . Ob der Bundesrat demmn in der Lage ſein wird ,
von dieſem Rechte in

Fom
bisherigen Umfange Gebrauch 3¹

machen , wird davon ahhängen , wie die Geſtaltung des neuen
auſtraliſchen Zolltarifs die deutſche Einfuhr im Verhältnis

zu der des engliſchen Mutterlandes , beeinflußt .

Der Reichskanzler und die Homoſexuellen .

Berlin , 2 . Okt . Im Zuſammenhang mit der wegen
Beleidigung des Reichskanzlers Fürſten BirLo w

gegen Schriftſteller Brand eingeleiteten ſalden
geſtern poltzeiliche Hausſuchungen ſtatt . Am Monkag

abend wurde bei dem bekannten „Reichsglöckner „ Schriftſteller
Joachim Ge 0 lſen in Charlottenburg ,

Staatsanwaltſchaft eine Hausſuchung zum Zwecke der Auf⸗
findung etwa vorhandener Brand ' ſcher Manuſkripte abgehal⸗

Es wurde jedoch nichts beſonderes gefunden und dieten

Polizei begnügte ſich mit der Mitnahme einiger Manufkripte .
Kurze Zeit borher fand bei Brand ſelbſt eine Hausſuchung

ſtatt und zwar auch ohne Erfolg .

von Frau Wölfling .

Berlin , 2. Okt .

Wölfling ſoll die Tochter eines abſolut mittellofen Hofarbei⸗
ters ſein . Angeblich ſoll ſte in Berlin einige Zeit in einem

gelegentlicher
Rückkehr in ihre Heimat durch übermäßige , elegante Rleidtereg 75

Warenhaus beſchäftigt geweſen ſein und bei

Überraſcht haben .

Dolkswirtſchaft .
Zellſtoffabrik Waldhof , Mannheim . Wie die „Frankf . Zig . “

von unterrichteter Seite erfährt , ſind die bereits früher erwähnten
Verhandlungen in Bezug auf die Fuſion der Geſellſchaft mit der

ſoweit vorangeſchritten , daß ihrZellſtoffabrik Lilſtt
endgültiger Abſchluß in den nächſten Tagen erwartet wird .

Vom Tabakmarkt .
größere Tell der Marke verkauft iſt , auch in den Gundidiſtvikten
begonnen und bewegen ſich die Preiſe von 24 bis 26 Mark . Zu

dieſen Preiſen kamen die Orke Ladenburg , Schriesheim , Neckar⸗

In Leuters⸗hauſen , Edingen , Roth , St . Leon etc . zum Verkauf .
kauſen wurden ſogar nach der „ S . Deegig.“26 — 27 M angeleg :
Die Sandblätter ſind ſehr ſchön in Farbe , geſund und feſtla

derartige Sandblätter iſt ,
17

80
Wie

Hardt au

der Ueber⸗

An den beiden Enden des Wagens ſind große Pflanzen⸗

Der Zug ging

Der Beſuch des Kaiſerpaares in
Kadinen iſt infolge des Ablebens des Großherzogs von Baden

im Auftrag der

Die neue Frau des Leopold

Der Sandblatteinkauf hat , nachdem der

unter Umſtänden ſich auch auf das Gundiſandblatt ilbertragen
könnte, da noch große Orke 855 Verkaufs harken, Die Sandblatt⸗
käufer Aen Kick daß die Schneidtabakfabri⸗
kation in den kann , ſehr Bane iſt und

nur
bei kaufen kann . In alten

mperändert feſt .

endgchren tin Monat Septbr.
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 2 23 . 22 . 30 . 1 . 2 emerkungen
Honſtanz 5 3,28 3,22
Waldshut „ 195 1,85 15

Sa ben ) „ „ ½42 539 131 1,26 1½8 1,26 Abds , Uhr
dehl „ „ 199 . 94 189 189 1½70 1,9 N. 6 Ug
Lanterburg 6,28 • 15 Abds . 6 UhrWazan J33,22 3,17 8/08 8,02 2,98 2,94 2 Uhr
Germersheim 2,86 9772 Bf . 12 Uhr
Mannheim 2,½ 2,39 2,36 2,29 2,28 2,230 Norg . 7 Uhr
Mainz J0,28 019 0,16 . 15 0,12 . - P. 12 Uhr
Bingen „ „ . 05
Hausß „24 1,93 1,20 1,18 ½16 1/14 2 Uhr
Koblenz 1,38 10 Uhr
Kölnn „ 0s % s % s , 2 Uhr
Ruhrort 0,26 0,11 6 Uhr

vom Neckar:
Maunheim 2,42 . 39 9,36 2,29 2,22 2,21 B. 7 Uhr
Heillbronn 0,19 0/29 0,18 0,34 0,19 0,20 V. 7 Uhr

) Oſtwind , Regen , 12˙ R.

—

Geſchäftliches .

* Die Ziehung der Baden⸗Badener Geld⸗ Lotterie findet garan⸗
tiert am Dienstag den 8. Oktober , dormittags 8 Uhr , im Rakhauſe

— Baden⸗Baden ſtatt . Mitgeteilt von der General⸗Agentur J .
Stürm

1 . Seeßurg ! i. G.

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , Feuilleton u. Vermiſchtes : i . . : Dr . F . Geitestee
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Nich . Schönſelder ?
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel;

für den Inſeratenteil und Geſchäfkliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

übertreffen alle deutschen undfremden
Fabrikate durch saubere Herstellung

und appetitliehes Trockenverfahten ,
welehe hohen Wohlgeschmack und

schönstes Aussehen gewährleisten .
„ Khoffe

1 b6en

Victoria - Parfümerie . 6717
Seslelhatis feirler⸗ Breeu b Bedteg
Hesel & Maier , 0 2, 4 . (Haltestelle Vietoria.

S DIISUAASseIIUA

Pfaff - Nahmaschine
Beaonten Sis meins Ausstellung jn der ind istriehalie

Flleinverkauf : 70385
A 3, 4 ,Markzn Decker , mannbsie

ae , FTelefon 1288 — uvis - - vis dem FTheatereingang .

kaufen keine Einrichtung ohne vorher das grosse Muster
Hauptausstellungshaus der Barmstädter Möbeſtabrik , Heidel⸗
bergerstrasse , welches als Schenswürdigkeit ersten Hanges

Uuud bedeutendstes Haus seiner Ark bekannt ist , besiehltigt zu
haben . Man verlangs Preisliste mit Abbildnngen. ( Perspektix -

Aufnahmen von kompletten EZimmern) . 10 jahrige freiee Sonntags von 11 —1 Uhr 0 14⁴9

e eee ee
— — —

SWa ans ce h e

Konkurs⸗Verkauonkurs⸗Verkauf .
Die zur Konkursmaſſe des Buchbinders Albert Berndhäuf

gehörenden Warenvorräten beſtehend in :
Schreibwaren und Schreikmaterkalien , Bücher , Albums, Notiz⸗
bächer, Rahmen , Tintenfüſſer , Couverts etc. ete, im Goſamt
wer von Mk. 1780 . — können durch den unterzeichneten ſre

1 en bioe verkauſt werden und nimmt derſelbe f
iche Angebote entgegen . Die Angebote bleiben bis zu de

Znſchlage verbindelch . 740

Frledrich Bühler , Conkursverwatter, 920
— . 8

einige tüchtige

Schlosser ,
die auf Werkzeugmaſchinen eingearbeitet ſind . Nu⸗

Leute ntit prima Zeugniſſen wollen ſich melden.
behrüfler Sulzer , Ludwigsbafend. U

e en e M A se .

HE 7 . Zimmer, beie Laden ,
e auch für Bureau geeignet, Jo .

ſort zu vermieten. 74097f

Wohnungs·Machweis der Südd . Immo⸗
4 bilzen⸗Gel ., * 1 . 11 , Planken , Telephon 18

5
Verloble Met



6. Seite . 5 — — General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Telephon 1652 .

noch für

Gleichzeitig tellen wir höll .

Isämtſiene Säle in beiden Ftablissements
kommende Winter - Saison

Gesellschaften , Hochzeiten u . sonstige
Festlichkeiten zu vermieten sind .

Die Generaldirektlon .

annkeimer Apolo-Geselschaft
eee eee

Central - Bureau 6 6, 3.

Die im Apollo u . Saalhau befindlichen Kegel -
bahnen , in vorziglicher Beschaffenheit ,

einige Abende zu vergeben .

noch

74086

sind

mit , dass

für Vereine ,

Neue Fernsprechnummer No. 145
Rechtsanwalt Oscar Mayer , 0 4, 16.

Odenwald - Olub .
Jell . MHannheim -Ludwigshafen.

Sonntag , den 6. Oktober 1907

Elfte Pogrammtour
Waldmichelbach —Kotterberg —Untec⸗

ſchönmattenwaag Fintenbachtal —
Notenberg —Hirſchhorn .

Abfahrt 7˙ vormittags . 74100
Wander - und Tiſchkarten bej Herren Model
(55aradeplatz) und Coſſgeus ( Strohmarkt ) .

Kopf⸗ ,

Lithographier -

Malschule Oertel , L 8, S .
Atelier für Malerei und Plastik.

Figur - und Landschaftsmalerei .

und Radierschule .

Eintritt jederzeit .

eee auf Wunsch zur Verfügung. 74098

t , pi .

( Viljawalzer ) , Grapitana .

Privat - Tanz Schule
A . Annow

Bane eines neuen Unterrichtskurſus Anfang Oktober ,
wozu gefl. An weldungen baldigſt erbeten .

Neu ; Ceeilienwalzer ( von Crompion , dondon), Sirenella

d

12705

Hochachlungsvoll
Alfred Eanow , Lehrer der Tanzkunst ,

8 3 , 7a

Wozu höflichst einladet

Weinrestaurant Schlupp
vormals Gräf .

Morgen Donnerstag , 3 . Oktober

Schlachtiest

S 3 , 7a

ID. CD.

ſammenkunſt Haltepunkt der
eleltr . Slraßenbabhn gegen bare

Zahlung im Vollſtreckungswege
offentliech verſteigern :

Cirka 00 Falzziegel , Gerüſt⸗
hölzer, Diehlen , Hauſteine und
Soufliges. 13589
Borausſichtlich beſtimmt .

MNMaunnheim , 2. Oktober 1907,
5 5 Dingler ,

Gerle svollzſeher.
Juangs Verſſeigerüng

Dounerstag , 3. Okt . 1907 ,
nachmittags 127 Uhr ,

werde ſch in Waldhof ' vor den
Schulbaus gegen bare Zahlung
im Bollſtreckungswege öſſeutlich
Vepſteigern : 53572

Gnitarre , Bilder , 5 Stück
Gasherde , 2 Kloſette, 7 Gieß⸗
kaunen , 36 Tajein Zink⸗ und
Schwalzblech , 1 Fahrcad , vier
Schraubſtöcke , Möbel und Ver⸗
ſchledenes .

NMannheint , 1. Oklober 1907 ,
Haag , i eleher

Jede Küche wud ſander geküncht
zu 6 Mark .

75 Näheres P 6,
12617

10, 2. Skock.

Zwangs⸗Yerſteigerung . ̃

eee en g Deltene
binitta

55 werde ich in Wab f Zu⸗ Berſteigerung
5 , 4 P 5, 4 .

Im Auftrag verſteigere
Miktwoch, 2. Oktober 1907,
nachmittags 2 Uhr in meinem
Lokal P 5,. 4 folgendes
an den Meiſtbietenden :

Cin vollſtänd. Schlafzimmer
( mit aufgerüſteten Betten ) ,
vollſt . Kinderbett , vollſt . , eif .

10
Bett , Sofa mit 2 Seſſel ,

dwan , killklegter Schtlib⸗
liſch , eingelegtes Schränkchen,
Schränte , Tiſche , Spiegel ,
Bilder , Stühle , Oelgemälde ,
Nähtiſch ꝛc. 53529

Vollſtind . Kücheneinrichtung
nebſt Eisſchrank .

NB. Die Gegenſtände ſind

faſt neu .

Aig VBeſt , Aullionalor
5 , 4 Tel . 2705. 1* 5 2 5

5

1 Aunnhnhe fwade 8

＋ en U. dep
94•

8
annheim . . Nennenne

Leiſtungsfähige 1
Kaus. u. Tollette -
FScifenfabriKk

ſucht für Mannheim⸗Lud⸗ 9

wigshafen einen bei der
Kundſch ,gut eingeführten

Vertreter .
Offerten u. F 10217f
an Haaſenſtein &

Wogler , . ⸗G. Srante5 ſurt a. M.

Zwangs Verſleigerung.
Donnerstag ,3. Ortober 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im hieſigen Pfanplokale

4, 5 gegen bare Zahlung im
Vollſtreckngswege öffentlich ver⸗
leigern : 53577

1 anierikaniſchen Rollenpult ,
1 Gasofen , 1 goldene Herren⸗
Uhrkette , Möbel aller Art und
Verſchiedenes . 53567

Maunheim , 1. Oktober 1907.
Elliſſen ,

Gerie bt Svollzieger .

Zuaugs3⸗Verſteigerung.
Donnerstag , 3. Oktor . 1907 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal G: 4, 5
hier gegen bare Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 53568

1 Geige ſowie Möbel

verſchiedener Art .
Mannheim , 2. Oktober 1907,

Fahnert ,
Gerichtsvollzieher .

für ein Zahn⸗Ateljer geſuch . 5

Sohn achtbarer Eltern fofort als

Lehrling
3648

Gefl . Offerten unter K. 1230 an Haaſenſlein
& Vogler , . ⸗G. Mannheim .

11 irs⸗Verfahren .
Nr. 3352. Ueber das Vermögen

Prvalm Wendelin
Grüßer in iheiin wurde
hente nachmiztags 4 Ubhr das
Konkursver hren eröffnet .

Zuur Konkurs verwaß ter iſt er⸗
naunt : Rechtsanwalt Dr. Chriſt .
Hartmaun in 9 Iin.

Kouk ursſorderungen ſind bis
zunt 6, Nope nber 1907 bei dem
Gerichze anzumelden .
Zugleich wurde zu
faffunng über die W eiues
deſinittven Verwalters , über die
Beſteilung eines Gläubigeraus
chi und eintretenden Falles

e in 8 132 der Konkurs⸗
9 ichneten Gegenſlände

ſchluß⸗

Mittwoch , 23 . Oktober 1907 ,
vormittags 10 Uhr

ſowie zur Pzüfung der
meldeten Forderungen auf
Mittwoch ,20 . Novbr . 1907 ,

vormittags 10 Uhr
vor dem öh. Amtsgerichte
Abt. I, 1. Obergeſchoß , Saal B,

in a raumt .
en Perſonen , welche eine

zurdonkurs maſſe gehörige Sache
in Beſitz baben oder zur Konkurs⸗
maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Ge⸗
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſen , auch die Ver⸗

oflichtung auferlegt , von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrje⸗
digung in Auſpruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 6. No⸗
venber 1907 Anzeige zu machen .

Mannheim , 80. Septbr . 1907.
Der Gerichtsſchreiber

Großh . Amtsgerichts Abt . J.

ange⸗

dotſch . 11307

142. 7

an mein

1 Anzug
IAnzug . „

IAmug „

1 beberzieher „

6776

OHhntYOOHeute Am .
— Telephon 3647 .

e Henhmann WMerner
5

pr . ANT
D 3,7 .

Weinwirtschalts- Eröfinung
undd Empiehlung .

Am Donnerstag , den 3.

Weinwirtſchaft im Hauſe

1447 Friedrich Lenz U 2, la
verbunden mit einem

grossen Schlachtfest .
Durch Verabrei ichung von nur reinen Weinen u. vor⸗

züglichen Speiſen aller Avt , werde ich beſtredt ſein ,
Zußrtedenheit meiner werten Gäſte z
geneigten Zuſpruch .

7410

Oktober 1907 eröſſue ich die
des Herrn

die
zu erwerben und bitte um

Hochachtend

Frau Huber .

74093

Teohn . Bureau für Vermessung und Tiefbau .

gut

gelheu .
zu überraschend

gross

79 I

75 37

7 55

Besserewohnungs - Einrichtungen
in

8 eeee

3

„ . 50

Mein Bureau ist verlegt nach

2 , 14 ( Cafè Stern )
ax Bümmele

und billig kaufen ,

gewissenhaft bedient sein will , wende sich

rechtzeitig , möglichst noch beyor er

bellebtestes und conlantestes

Möbel - u . Ausstattungsgeschält .
Bel einer Besichtigung

Niemand irgend
welche Kaufver -

pflichtung einzu -

Gerade -

Siud
Vorräte meiuer

Spezlal- den Umzug

Auf bequemste Teltzahlung

Tredeöbssslde e21
Möbelf .98 . Am ödl. nöch. Abr. A.

Mobel 195 , „ 18 , „

Mödel 295 , „ 27 , „

mit Anz. von n.

255

3 an

Mauufalkurwaren, Garülnen, Scnluhwaren gc.

Kinderwagen — Sportwagen.

weltaus gtösstes u. leistungsfänigstes
Möbel - u. Ausstattungs-Gdeschäft

2 55 5 Il .

vereldeter G8ometer

Felephon 3659 .

streng reell und

Weitaus grösstes

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tr aurige

dass mein lieber Sohn , unser lieber Bruder ,
chwager und Onkel , Herr

beope
heute früh 10 Uhr, nach kurzem schweren Leiden im

Alter von 37 Jahren , sanft entschlafen ist .
Mannheim ( B 6, ), den 1. Oktober 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gottfried Bauer , WW .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 3. Oktober ,

nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

traurige Nachricht ,
treubesorgte Mutter, Sehpwriegermutter „Grossmutter ;
Schwägerin und Tante

Frau Lina

nach kurzem schweren Leiden heute früh im Alter
von 69 Jahren sanft verschieden ist .

710.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

dass meine liebe Frau , unsere

74092

dbal !
geb . BSecker

Im Ramen der frauernden Hinterbllehenen :

Ludwig Dübal !
Bevisor b. d. Generaldirektion d. Gr. 3. St .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1907 .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Hirschstrasse 126 , I .

Trauerbriefe
Dr . 5 . Baas Le Buchdruckerei S . m. b. 5 .

del ſnnellster Husfünltung
Ilefert billigft „ 4

Morg Siehung
Mainzer Geid. Lotterie

Geldgewinne Mk . 50 000 . —
TioSO & NMAN=. . — ( 4 . SDE NMIE=. 20 . —)

sind noch zu haben bei 74042

Moritz Herzberger , f
A. Schmitt , H. Hirsch , Jos . Schroth .

die

grösstes Haus

der Branche .

Anzug Anz . M. 3

1 Aug , 6

I Anzug 10

paletot ,

bagen

allerfeinſte Tafelfiſche als :

großer Schellfiſch
mittel Schellfiſch
klein .

Seehenhtt
Nabeljau , ausgeſchnitt . Pfd .

Seelachs , ausgeſchnitt . Pfd .

Rotzungen
Beilbutt

Neue holl . Vollheringe , duſten

als Kieler Bückinge , Sprotten , Lachsheringe ,

als Rollmops u.

von 30 Pfg . an , Sardinen , 2⸗Pfd . ⸗Doſe 70 Pfg

Neue Salzgurken n . Essiggurken ,

Billigſter Bezug für Händler und Wiederver⸗

käufer , welche auf gute Ware Wert legeu .

Peter Deuss, uß
Eupfehle heute und folgende Tage wieder

74104

Pfd . 35 — 40 Pfg

Pfd . 25 Pfg .
Schellfiſch Pfd . 15 Pfg . 5 Pfd . 70 Pf .

Pfd . 30 Pfg .
40 Pfg .
30 Pfg .

Pfd . 55 Pfg .
Pfd . 70 Pfg .

Stück 7 Pfg . , Dtzd . 80 Pfg .

Täglich friſche Räucherware

Aale , Flunder , geräucherte Schellſiſche uſw .

Neue Fischmarinaden

garantiert aus neuen Heringen , beſte Zubereitung,
Bismarckheringe , in Doſen

Poſt⸗Faß Mk. . 50 u. ſ. w.

einzeln und in Fässern .

Peter Deuss, P, 7.



Mitgliedet und deren ſchulent⸗

in Abendſtunden .

Verplab 2. Nang ne
7

„Muſtriche samöoeg . ,Oulfarbe teimſarb . am 12 i
Möbel uUſw. M. jeder gewünſcht .

eimpfiehlt ſich in und außer dem

PF——

eeeeee

ae

aeeee

7

geflcht . Offerſen unt Nr. 12697

Darkehne ſeder Höhe glebt auch
chein , Wechſel evt. ohne Vürg⸗

Strengſte Diskrefſon .

40,000 NAk .

1. . , auf nur 1a.
b

an die Erpedetion dieſes Blattes .

Mk . 10 000 . —
als Kte Hypothek per ſofort auf⸗

zunehmen geſucht . Offerten unter

Iff .u.

CLiederhalle !
Heute keine Probe

dagegen Freitag Abend

Gesamt- Probe .
2

Turn⸗Verein
e Mannheim

G. . )

gegr . 1846

Eigenes
Vereinshaus
Prinz Wil⸗

helm⸗ und
Charlotten⸗
ſtraße⸗Ecke

Größte und ſchönſte Vereinsturn⸗
halle Badens , ca. 800 am Turn⸗
raum , mit vorzüglich eingerichteten
Garderoben und Waſchräumen und
Brauſebädern bieket in getreunten
Abteflungen für jedes Lebensalter
U. GeſchlechtGelegenheit zu kör⸗
perlichen Uebungen aller Art .

Im Berein beſtehen :
Abteilungen für Schüler , Lehr⸗

linge , Turner von 17 bis 25 Jahre ,
ältere Herren 2 Abteilungen , Tur⸗
nerinnen 2 Abteilungen , Separat ,
abteilung für Schülerinnen . Alle
Riegen ſtehen unter der Leitung
ſachmänniſch tüchtiger Vorturner ,
bezw, Turnlehrer . 74085

Turnſtunden : täglich von 6
bis ½11 Uéhr abends .

Nüäheres in der Turnhalle und
Meldungen daſelbſt bei den Ab⸗
teklungsleitern oder beim Vorſtand .

„Mbeiker⸗Forthiloungsberein
2 1 5.

Anfangs Oktober er . er⸗
öſſnen wir wieder

Unterrichts kurſe
in Schönſchreiben , Rechnen ,
Geſchäftsauffätze , Buchführ⸗
ung , Stenographie ( Stolze⸗
Schrey ) und Zuſchneiden für
Schneider und laden wir zu
zahlreicher Beteiligung höfl . ein.

Die Kurſe werden an unſere

laſſenen Kinder unentgeldlich er⸗
teilt und fiuden in eigens dazu
geinſeteten Räumen ſtatt , wo
jed. Trinkzwang ausgeſchloſſen iſt .

Anmeldungen zum Verein
werden jeden Abend im Vereins⸗
lokal Reſtaur . Faſſold , 1 2, 15
entgegen genommen . 73964

Guter Klavierunterricht
wird Anfängern erteilt — auch

12688
Augartenſtraße 11, 1 Treppe .

Putz - Kurse .
Eintritt kann jederzeit erfolgen .

Vollkommen gründliche Ausbil⸗
dung im Putzmachen in kürzeſter
Zeit, für Haus und Beruf .
5 Elumonatlicher Kurjus 15 Mk.
jeder weitere Monat 12 Mk.

Lina Hirsch
S 6, 37 , 1 Tr. 52913

Nermischtes 1

Uebersef .Ung. .Korraspondeg: .
fkanzöſiſche, engliſche , ſpaniſche ,
itgtenſſche u. holländiſche , werden
prompt und zu mäßigen Preiſe
gitsgelührt . 12708

2 , 0 , 2 Treppen links .
5 ten

ſed. Nrt werden
Schleibarbeiten pünktil , u ſauber
gusgeſſihrt . Oſſerten erbute unt .
Nr . 122i6 an die Exped . d. Bl.

Näheres im Verlag . 12692

Hoizmaßernugen , g. alte wie ntue

bis z. hochf. Ausfübrg . billigſt .
12447 ) A. Liſt , Laügſir . 6,

Kragen und Manſchelten
guch vollſtändige Herrenwäſche
zuln Waſchen und Bügeln wird
augenommnten . 53570

2 , 16 , 1 Treppe .

Perfekte Kleidermacherin
Haue . 12707
Ludwigshafen, Luiſenſtr . 4, V.
Jür 1 Jahr alter hibſch . Nnabe ,
wird bei beſſerer Famille mit
höchſtens 1 Kind gute Pflege

au die Exvedition ds. Blattes .
N 2Aangrfenvogelnee

3357 Mollſtraße 27 3 Tr.

Nelcterbeht.
Diſtzteren , Beamten geg. Schuld⸗

ſchaft ſhuellſtens . Selbſtgeben
Hillinger ,Verlin, Wilhelmſtr . 5.

3646

F 1,
4

Breitestrasse

Orüne Rabattmarken .

828

Springmann' s Drogerie
P 1 . 4

loh biete Hervorragendes an Qualitäten und Preiswürdigkeit !

Materialwaren
1 Flasche Geolin 48 pig .
10 P. MinlosWaschpuly . M. . 30

10 P. Stahlspäne M. . 20

1 Pfd . Parkettwiehse M. . —

1 Pfd . Putzwolle 60 Pfg .
1 Pfd . Werg 60 Pfg .
6 Bl . Schmirgelleinen 25 Pig .
1 Schrupper 28 Pfg .
1 Closettbürste 45 Pfg .
1 Handfeger 60 Pfg .
1 Scheuerbürste 15 Pfig.
1 Auftragebürste 5 Pfg .
1 Glanzbürste 30 Ppfg.
1 Kehrbesen M. 1. 20

Meine Kunden erhalten einen

Bleischrupper leihweise

gatis .

2 Pfd . Fugsboden -
glanzlack M. . 45

1 Pfd . fertige Oelfarben 45 Prg .
1 Dose Guttalin 19 Ppfig.
1 Pfd . Schmlerselfe 22 Pfe .
1 Pfül . Kernselfe 33 Ppfg.
2 Dosen Amor I Plg .

1 Pfd . Motard Lichte 70 Pig .
1 Pfd . Dertmunder , 70 pig .

1 Rolle Glosettpapier la - 20 Pig .
100 Rollen „ . 80 M .
1 Facket Zündhölzernm

imprägnierte 10 pig .

Himbeersaft Ia .
1 Pfd . ausgewogen 45 Pig .
in Flaschen haltbar gefullt

à 50 Pg . 80 Pi M 20

1 Liter Salatöl M. . —

Kindernährmittel
1 Dose Cham Milen 45 prg .

%½ Pfd . Milchzuceker 60pig .
1 Dose Nestles Mehl M. . 30

1 Dose Muff ler Mehl M. . 35

1 Dose Kufeke Mehl M. 140

1 Dose Teinhardt M. . 20

1 Dose Hyglama M. . 60

Toiletteartikel
3 St . LIllenmilchselfe N. . 00

1 Flasche Odol M. . 50
kür leere Flashen vergüte 10,Pfg .

1 Fl . Eau de Cologne ,echt M. . 50
kür leere Flaschen vergüte 10 Pfg .

1 Flasche Mundwasser M. . 33
für leere Flaschen vergüte 10 Pig .

1 Schachtel Kalserborax 1 0 Pfig.
3 St . Kaloderma - Selfe M. . 40

3 St . Palmitin - Seife echt 65 Pfg .
1 Stück Bergmann ' s

Zahnpasta

1 Stllek dya - Selfe

1 Fl . Eau de duinine

40 Pfg .

80 Pfg.
M. . 35

Speslalitiit :

Schwämme

7 Pak. Sfampoon - Schwarzkopf H. . 20

Haarbürsten von 40 Pfg. bis M. . 50

leiderbürsten v. 80 Pfg. bis M. . 50

Haarburger Kämme v. 60 Pf. b. M. . 20

Haargarnituren u 90 Pfg . bis l . 14 . —

Tee
J Pfd . Teespitzen 40 Pig .

½% Pfd . Souchong III 45 Plg .

/½ Pfd . Souchong II 50 Pfg .

% Pfd . Melange II . 60 Pig .

% Pfd . Melange 1 75 Pig .
Teeschmidt & Zuntz Tees zu

Origlinalpreisen .

Kaffee
hell und dunkel gebrannte
Zuntz - und Hausmarken

½ Pfd . Universalmisch . 55 Pfg .

%½ Pfd . Berliner Misch . 60 Vfg .

½ Pfd . Hamburg . Misch . 70 Pfg .

½ Pfd . Wiener Mischung 80 Prg .
fd . Haushaltskaffee 85 Pig .

½ Pfd . Java Mischung 95 Pig .

½ Pfd . Mocea Mischung 1. 00 M.

½ Pfd . Pallatia 75 Pfg .
1 Pak . Kaffeegewürz

Webers 25 Plg .

Cacaco
Pfd . Soma Cacad II 40 Pig .

½ Pfd . Soma Cacad III 50 Pg .

fd . Soma Gacad IV 60 Pfg .
Pfd . Gaedke Cacao 50 Pig .

Gròsstes Seschäft dieser Art am Platze .

Pfd . Riauet Cacao 60 Pfg .

Krankenweine
1 Fl . Medoe M. . 75

1. Fl . St . Estephe M. . —

1 Fl . St . Emilion M. . 50

1 Fl . Samos prima M. . 50
1 Fl . Tokayer M. . 40

1 Fl . Madeira M. . 50

1 Fl . Portwein M. . 80

1 Fl . Sherry M. . 40

1 Fl . Malaga M. . 90

Sämtliche Weine auch in halben

Flaschen .

Oognaes
% Fl . Mercler vieux M. 140

Fl . Wercler M. . 65
% Fl . Mercler sans rIval M. 2. 15

% Fl . Grand Mercier . . 65
Fl . Medieinal Gognac M. 75

7% Fl . BOyveau COgnad M. . 85

7% Fl . Boyveau 1898er M. . 50

Kramer — Peters — ets , ets⸗
2zu Originalpreisen .

1 Pfd . Verbaudwatte M. 1. 40

1 Dtzd , Damenbinden
Waschhare Binden alle Prelse

100 Meter Betteinlage M. . 50

1 Irrigator 40 Pfg . bis M. I . 80

Damenbedienung

IInhalllerapparat 1. 20 bis . 50
Gummikissen in allen Grüssen
1 Bidet mit Gestell M. 14 . 30

Bettpfannen und Unterschieber
alle Arten zu billigen Preisen .

Meine Kunde

Feststellen der täglieben Ge -

wiebtszunahme derüuglinge
Babykorbwagen auf 14 Tage

gnatis
leihweise .

Teufels Untyersal - Leibbinden :

Syst . v. d. Wochenbett M. 12 . 70

Syst . n. d. Wochenbett M. 12 . 70

Wochenbettbinde M. . 40

einfache Ausführung M. . 75

Ssparate Anprobierzimmer .

Krankenpflege

M. 100 *

1 Opernglas Kadett

1 Opernglas Monarch M. 28 . —

n erhalten zum

Shartreuse , Garnler Origlnal

grün Fl . M. . 50 u. . 50

Trugebinde I. Ausfflhr . M. . 85

Half on Half Fl . M. . 25

Maraschino Fl . M. . 10

Boonekamp Fl . M. —. 75

frish Whisky Fl . M. . 90

Photogr . Artikel
1 Dtz . Hauffplatten 9/12 M. 1. 80

1 Dtz . Concurrenzplatten

9/2 M. . 50

100 Cartons 9/12 M. . —

1 Patrone Entwickler 35 Pfg .

1 Flasche Tonbad 455 pfg .

1 Dtz . Hauffplatten 13/18 M. . 35

1 Dtz . Gongurrenzplatten
13/18 M. . 85

25 Bl. Celloldinpapier13/18 1. 65

1 Kodak Camera M. . 50

1 Klappcamera , gebr . M. 20 . —

1 Schlitzverschluss -

bamera gebraucht M. 60 . —

zu. viele andere zu billigen Preisen

100 Cartons 18,18 M. . —

1 Entwickelungszange 25 pfg

1 Wwasserungskasten M. . 99

1 Tube Klebestoff 30 Ppfg.

Meine Kunden erhalten einen

Vergrésserungs - Apparat

9/12 : 18/24 leihweise

gratis .
Einfachste Handhabung .

23

Operngläser
1 Operaglas Comtesse M. . 50

1 Opernglas prmadonna M. . 50

1 Opernglas Lady M. 11 . 50

1 Opernglas garonesse M. 14 . —

M. 16 . 50

M. 18 . 50

M. 22 . —

1 Opernglas Don duan

1 Opernglas imperator

Liqueure
Benedictiner , „ echt “ Original

à M. . —, . 35 u. 3 50

gelb Fl . M. . 10 u. 6 —
uracacs Focking Pl . M. . —
Guracags Bols Fl . M. . 80

Advocat Soohmans Fl . M. . —

und andere Grössen .

67859

1 Hypotbeke , aufunehm . geſucht .
Offert unt . Nr. 12683 8. d. Erpd .

vis - à - vis Wronker

—Sofort für hier ! ?
38 Kontoriſtinnen
2 Reiſende
1 Buchhalterin
2 Kommis
1 Filialleiterin
2 Kontoriſten
1 Kaſſiererin

12t18

Neu

gemeldet
Verkäuferinnen , Kaſſisber

1 73
Buleau⸗Verband „ Keforn ,

Erſtes und älteſtes Inſtitut
dieſer Art am Platze .

7, 13 , parterre .

Haufmann mit ſchön . Schrift
für ein . Abende z. Beitragen

der Bücher geſucht . Off . u. 7.
N. 12721 an die Exped . ds . Bl .
Einige tücht, , ſelbſtändige

Elektromontenre
ſür elektriſche Licht⸗ und Kraſt⸗
anlagen ſowie einige

Hilfsmontenre
gegen gute Bezahlung zum ſo⸗
ſortigen Einttitt geſucht. 58289
„Offerten mit Zeugnisabſchriſten

ſind zu richten an das

Elektrizitätswerk
Schwenningen a . N.

In Bauteiſen eingeführter

Herr
findet lohnende Veſchäftigung ge⸗
gen Proviſion . Gſelt unt⸗ A.
53566 a. d. Exved . d. Bl . erbetzn .

Tüchtige 1 .

Damenſchneider
bei hohem Lohn u. dauernder

Beſchäftig , per ſofort geſucht .

L . Mayes ,
Hoflieferant ,

Heidelberg .
DCC

Ein

Buchbinder odee

Papierſchneider ,
welcher imſtande iſt , eine Schnell⸗
und Tigeldruckpreſſe gewandt zu
bedienen , findet in einer größeren
Fabrik dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 58543 an die
Exped, ds. Bl .

Jür unſere Mopelſchreinerti
ſuchen wir einen tüchtigen

Modellſchreiner
als Vorarbeiter . Derſelbe
muß gute Fachtenntniſſe u .
ordentl . Handſchrift beſitzen ,
ſowie auch ſkizzieren können .

Maunheimer Maſchinepfabrik
Mohr & Federhaff . 575

Ein junger Peaggzsehedler
ba geſucht .

12671 Näh . us F. A, Magazin .
Zuverläfſiger , ftabtkundiger

Autsläufer
mit guten Zeugniſſen geſucht .

Färberei Kramer ,

Vaniutelen zwiſche 10 llorzu ˖
45 Ubr . 50000

Eine
wcn Buchhalterin

welche Stenographieren u. Schreib⸗
maſchine bedienen kaun , zum ſo⸗
fortigen Eintritt geſucht . 2

Dauernde angenehme Stelliſig .
Offerten unter Nr. 53549 an die

Exrped. ds. Bl.

Gesucht
für mein Mannheime

2

Zweiggeschäft eine tücht .
branchekundlge

8

Ferkäuferin .
Eintritt möglichst sofort .
Tadelloser Ruf Bedingung .
Sehriftliche Oſterten mit
Salair - Ansprüchen und An-
gabhe von Referenzen er -
beten

Kunstgewerbehaus

C. F. Otto Müller
Glas - , Porzellan - und

Luxuswarengeschäft
HKarlsxuhe ,

0

Schuhbrauche .
Verkänferin , erſte Kraft
mit langfähriger Erfahrung per
bald geſucht . Hohes Salair ,
dauernde , angenehme Stelluſig2
Schuhwarenhaus L. Manes

Mainz . 74091

Mk . 150 — 200 000

jekte als 1. Hy atheken unter
2 5 ſchoul . Beding auszuleih — Off .v. genbelt

Offerlen erbeten unter
100 hauptpoſtlagernd .

Selbſtrefl . erbeten unter Nr. 12684

gebildeter Dame , Feau mit Ge⸗
äft , aus momelltaner Berle⸗ gut erhaltener Kinder⸗

wagen
inn hreiswert zu verkaufen . Zu
erſragen R 7, 28, 4. St l.

Wer hilft 5 Taikabfen .
125 8Monatl , 188

1271

nebſt Maträtzchen
Saee ee

Ar. 12690 an die Expeditton . bill . n verk. Nah in d Ex ö5

einrichtung

Ladeutheke , mit Marſnorplatie ,
ca. 6 Meter laug

Ladentheke , unt Nickel⸗
wulrſt en .u. Ma

eeSchubkaſtengeſt

Ceß, Gummi⸗Regenmänte
ür Da e und ein Herren⸗

Summi⸗Regenmantel , lang ,

rorpl . „ 80
ell „ 300

Kompl . Schaufenſter⸗
„ 13

Nä . Dr . Seiter , N 8, 47 part .

23 1 [ Li g . C. ſchwarz Chevloß Anzug, A ttſ .
Fi zur, alt ſien , owſe ! Ueber⸗35765

zieher zu verkanſen
Mk. 100 Eichelsheimerſtr . 28 , LV. Its .

Ae eeeeeeeee .
Mesucht

zum sofortigen Eintritt auf

12683

1 0

Zu verkaufen . N 3, 1

Gnlerhalkener Kinperpagendas Komptofr elner hlesigen
Hotzgrossnandlung

Junger Mann

Lalen en , der perfekt stenographleren
und auf der SchrelbmasohineAnKauf

Seſucht ber fofoek

15000 Mk .
auf 1. Hypotheke Sicherheit .9

12810 f. d. Eeber
für geir . Kleiter , Schuhe u. Stieſel .
Komme auf Wunſch ins Haus.
12093

25
a ſchläf . Bett bellig abgzuged.

Zahle hohe Preiſe EEE
badewanne

J . Hauer , 1 .

cheuſchrank . 1 Nurſchle , Siß⸗
adewannen . Verſch . bill . z verk.

Mhei Rauſtr . 7 , 1 Tr .

hine faſt geue Schaukl⸗
billig zu vertauen .

Näh . Lulſeuring 47, 8. St . lks.

390 Ml.

5514
werbstentrale in Freiburg

tügl . können Perſ .
led. Standes veid .

Nebenerwerb durch Schreibapberk .
äusl . Tängk. , Bertr ze. Näh. Er

leꝛ8s

System Olver quropaus ge⸗
Wandt ist .

Offerten mit gshaſtsanspr .
unter A. 2. Nr. 83882 an die
Expedition ds. Bits .1. Br

üchtige bürgerſiche Nöchin ,eenrandnse Bei⸗
köchin , Küchenperſoual

werden ſotort geſucht . 12700
Bureau Wickenhäuſer N 4, 1. II .

Mädchen für den
Haushalt und Kuche wird von

(l. Fantilie ab 15. Okt gef . 1 .Reiter , Walpparkſtr . 20 , 3 Er⸗

Gute Köchinnen
Jungfer , beſſere Zimmermildchen
Hausmädchen , Kindermädch . 57
in beſſere Häuſer geſucht . 1

Comptoir Fuhr , U4 , 6 .
Ein braves , ſtadtkundiges

Laufmäßpchen ſofort geſucht.
J . Hoffmann Nachf .

— P 18 28542



peachten!
Kostüme

Paletots

——

Schaufenster

Breitestrasse 8 l , 3

Grüne Rabattmarken

Kostüm - Röcke Pelze

Es liegt auf der Hand ,

Dass ein neugegründetes Geschäft

Seine Leistungsfähigkeit
Sofort zu beweisen hat !

Und diesen Beweis

Werde ich unbedingt erbringen ,
Denn meine Grundsätze sind :

Grosser Umsatz

Aee .2Hannbeim Steſſen Inden
dir ein Aenderungs⸗Akelier

ein tüchtiger

Damenſchueider
bei hohem Lohn ſoſort geſucht .

Murt Lehmann ,
ee e

Tüchtige
53587

wei gutempfohl . Alleinmädch.
ſowie 1 Zimmermädch . ſuch.

ſolort Stelle . Büreau Engel ,
R 4, 7, Telephon 6717 . 53586

1 Mädchen
mit gut. Zeugu . , dasbürgerl . kochen
kann, ſucht ſofort Stelle. 51577
Schieider, Gontardſt. 31. 53577

5 ſſahrdllde

Nahe dem Markte

Freie Besichtigung

Blusen

Unterröcke

Morgenröcke ete .

Allerbescheidenster Mutzen⸗

f I ee Ff, 3
per 1. April 1958 ev. früher

Laden
mit oder ohne Magazins⸗
räume anderweitig zu verm .

b5
daſelbſt 3. Stock . 53546Keſelſchmiede

„Zuſchläger
NRieter

und

Schloſſer
für Dampfkeſſel und Appa⸗

Ein perfekler Roch
oder Köchin wiid per ſofort ge⸗
ſucht . Zu erfr . in der Exp. 53585

Cice
oder Frl .

auf 1. Nov , für nachmittags
geſucht. Ludwig Lehmann ,

415 , 9, 2. Stock . 12701

Ordentliches Müdchen
zum Servieren , welches auch etwas
häusl . Arbeiten mit verricht . ſof.
geſucht . 1e 2, 4a , 2. Sl . 12687

Einige Mädch . f. Allein , d. kochen
können , ſuch. ſot , ſow . pebf. Köchin
für ſos. u. 15. Okt. U. 1. Nopbr .
ſuchen Stellung . Stellenburean

Mühlnickel R4 , 3. Tel . 3342 . 221g
Enn tüchtiges Mädchen für

Küche u. Hausarbeit 01 gelucht .
12861 Kirchenſtraße 77

ratenbau finden dauernde
und lohnende Beſchäftigung .

Offerten mit Angabe des
Alters und des Eintrittster⸗
mines erbeten unter K. B.

7571 an Rudolf Moſſe ,
Kölu . 6778

IIIIn Ju kl. Fauuſte ein ord . Mäd⸗
chen , das kochen kann .

ſoz⸗Gl.derrs —29
MeuteAbend 1 7 75 eſucht für

5
—5

kür Damen und um Uhr MonatsffanU Mittags
für Herren und 88 12723 13, 2 St . rechts . 12536ingerſtr . 2

Tathgseeauce,
Agent . ⸗ u .

ſucht ehrling
mit guter Schulbildung zum ſo⸗
ſortigen Einttitt .

Offerten umer Nr 53512 an
die Expedition dſs . Blis .

Gelucht junger Mann
zur Erleinung der

Zahntechnik .
Oſſerten unter No. 12714 an

die Erpedition dieſes Blattes .

Ptclensüchenfg
Junger Friſeurgehilfe

ſücht ür Samstag u. Sonntag
Aushilfſtelle. Zu erfragen in
der Expedition ds. Blattes . 12696

Cerele franeais
in Eeole frangaise , P 3, 4.

amischles
auf den Namen

Rehpinſchec eGigerl hörend ,

abßzanden gekommen . 12 28

Abzugeben gegen Belognungbei Friedrieh Lenz , U2 , 13 .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Lkiſfuteng
1 hellbrauner

— W 6 .
Spitzer (Geiochen)
auf den Namen Schuepßle hörend .
Vor Aukauf wird gewarnt . Ab⸗

1 8 gegen Belohnung .
Luiſenring 55 .

Elegant möbliertes Wohn⸗
und Schlafzimmer mit ſepaxat .
Eingang zu mieten geſucht . Off.
Ulit , Nr . 12682 au die Exvedit .

Foſtich
dece 1

2 Herren in der
Preislage vou 1,25

bis 1,50
A. G. S.

Mark . Oſſerten Unter
Nt . 12675 an die Expe⸗

dition ds. Blattes erbeten .

G¹ moßhl. Zim . v. ein Beamt .
Yzu miet . geſ. Sep . Eing . erw.

Ofl. Unt, Nr . 12720 an die Exp .

Geſucht per 1. April1908

Wohnung
mit — 9 Zimmer . Hoch⸗
parterre mit etwasGGarten .

Off . unter Nr . 53581 an

die Expedition .

Geſucht: 6 bis 6 Jünne,
elegante Wohnung im Oſt⸗
viertel mit Dampfheizung U.

elektriſches Licht . 58584

Südd . Immobil . ⸗Geſ.
P I No . 11, Planken .

Telephon No. 1814 .

Eine helle trockene

Malerwerkſtatt
auf foſort geſucht . 53558

Bevorzugt Schwetzinger Vor⸗
ſtadt pis mitte der Stadt .

Gefl Offerten erbeten :

J . Fleiſchmann ,
Kepplerſtraße 21.

Neußan , ſchöner
P 5, 3 LLaden zuv . 12728

Lagane
Mitkelſtt 2* ein großer Keller

als Weinkeller ge—
eignet , ofort zu verm . 56588
Näh, Bureauvorſt . Mayer , 1, 1.

—
vormioten.

15 ,
—

1
von 5

1 1 nebſt Zu⸗
behör iſ 115 Wegzugs des bish .
Mieters von Mannheim auf 1. Jan .

zu verm. Wohnung auch ſchon vom
1. Nov. ab beziehbar . Näh. 2. St .

Beſichtignng nachm . —3 Uhr . 88800

5 Ziin . ⸗Wohn.5, 18, 2. St . ,
zu v. Läh. P5 , 134. 12725

T 6 , 7
Schöne 3 Wohnung
mit Badezimmer an ruhige Familie
ſofort zu verm. Näh. zu erſragen
＋ 1, 6, 2. St . , Büro . 53576

II , , WMileſt .
zwei große , helle Zimmer lohne
Küche) mit ſep . Eing . , auch für⸗
Bureau ſehr geeignet , zu verm .

Näheres 1 Treppe . 53574

Sehr ſchäne
53550

und 7 Zinmerwohnungen
in ſeinſt . Lage per 1. April 1908

ev, früher zu vermteten durch
B. Taunenbaum , P 5, 12.

1770.

Lagerraum
ea , 2200

0
qm . Fläche ,m. Bahn⸗

allſchluß , möglüchſt in freier Lage
und zu ebener Erde gelegen , per

ſoſen t geſucht .
Offert . mit Preisangabe unk.

Nrs 53565 die Exped . d3. Bl .

egur
Mädchen

ſuchen und finden ſortwährend
gute Slelen . 12717

Stellen⸗Bureau
Marin gochum .

F Frau ſucht Stelle
als Kinderſtau oder Haus⸗

hällexin

Leenr
Fellalfeh . Seten , 2 .

becken , 2 St .
Jarm . Gaslyren , 1 Firmen⸗

ee 907160 e , 1
KOit 12720 Zu eriragen in der Ex⸗

8 Au5 2¹⁰

Parterfexäunie
Bureau oder

U pernerm . 2309

2
0 2 10 für

Weel den
Auf 1. Ji

Parterre, Zimmter als

Bureau
zu verutſeten . Näh . 18 2, 15

53578

dem Sauptzollamt gegenſtber .

nar oder rüher ein

. II Anme

1 Tr. , fein uöbl .

. 1 Zimmer mit dir .
9 Eino . zu v. 53533

0 55
Einf . möbl . Zimmer
ſofort zu vm. 12105

52 . 5 Tr , rechts , hubſch
4 mödl⸗ Zuünmer rer

ſplort
0 vermieten . 12664

D6 4 *2 Tr. hoch, gut mübl .

95 Zimmer mit ganzer
Penſton zu vermieten . 52573

2 , In

hübſch möbl . Wohn⸗ u. Schlatz .
für 1 od. 2 Herrn od. Dante ſol .

zu verm . Ab im Laden . 53561

3,F
3, 7, 3. St . , möbliertes
Zimmer zu vermieten . 12710

St . , gut moblleri .
6 55 1 95Zimmer an beſſeren
Herrn per ſofort zu verm . 53504

möbliK* 10 Sti .
* Zimmer ; z1¹eee

12706

4, 15 , 2 Tr. , ſchön möbl .

Zimmer m. ſep. Eingange
an ſolid . Herru zu v. 12722

05 1
2Treppenv , ſchoſt ue bl.

9 . Ziner zu verm 12334

0 6,
35

1 Treppe , gut wbbl .

W ort zu verm . 12444

P3 3ſ0 , 2 Tr. , ſeh, nbl . Balk.
Zim. mit Penſ . ſoß, zu v 12010

55
3. 10

2. Slock , mobl . Zum.
zu ver ! nieten . 12567

2 Trephen , eim eſe⸗
525. 400gaut möbl . 8199

*

. vermieten .

5 Tr,, eln ſchön
P 25 45 wöbletlesZimier
N11 8

53400

3 , 4 2 ſchon mobnertes
Zinthler ! 810 2 Betlen per ſof.

oder 1. Okt . zu vevitiet . 12385

P 4 75
IDe guüt möbliertes

2 Zimmer zu y. 12699

P4 . Planten ,1 Tr. , ein

Penſion ſofort zu verm ,
2gut möbl . Zim . mit

12521

% gees Tr. , ſchön mobl .
1 6 . 6 Zim . iu v. 12339

1 75 20 Tr . Gül Mobl .
Zim . mit 9 250

zu verm . 580

1, 9, 3. St , hübſches Zim⸗
mer mit guter Penſ . per 1.

Oktober zu vermieien . 53030

1 6, 05
2 Treppen ,
Zimmer au ein oder

12414vei Herren zu verm .

6, 1
2Sichon möl . Zenn. 51od. 1. Okt. billig zu b. 1205

16 ,6 , 15ſrdl . gr. möbl .
an 2 junge Leute zu verm . 250

Bismarckplatz 19,
elegant möblierte Schlalg mume⸗
ber lofort zu ver uieten . 53582

Belhobenftk. 5, Parterke ligks
möbliertes Zimmer per 1. Okt⸗.

1

billig zu vermieten . 52550

Bachſtraße 4, 2. Stock , bei

Mollſchule , ſchön möbl . Ballon⸗

olt zu v.zu verm . 12711

5 9005Beethovenſtraße9 Setzetes
Zimmer zu ver! 12497

J4 Tr . gut möbl .
Bethovenſtr. 9 Zim . zu v. 1247

Löckſtr . 17 19 3 Tr. . , fein
möbl . Zim , ſof. bill . 3. v. 12891

IriodrichsFriedrichsplatz10
1. St . 5ch Wwe. ) , ſrdl . möbl .

Zimmer , v. Wohn⸗ und Schlaf
zummer , mlt Dampfheizung per
1. Okiober od ſpäler zu v 53333

Götheſtr , 18 , 3 Tr. , rechts , ſe!n
nödbl . Wohyn⸗ m. Schla⸗zum. in
ruüh Hauſe zu verm . 12256

Contardstr . 41, 2 8.
Ein gut möbliert . Zimmer

mit od , ohne Penſion per

1. Oktober zu verm . 52995

7 9 2. St , ſchön möbl .

170 Zimmer bei ruhiger
Familte zu vermieten . 12374

47, 14b Treppe , 1 großes
mdbl . Zim . nach

dem Arienkichsrinc auu v. 49788

1 16 *5Tr. , ein gut möolzert .
2140 Zimmer mit oder ohne

Peuſton ſof. zu verhltel . 126583

82, 155ſein möbl . Zimmer mit

N zu berm . 12549

8 8 4
5 d. gnt Ul. 3* im.
e11. Okt. zu v. 12563

85
=38 . Sleck , möbliertes

9 . 9 Fimmer ! zu v. 12725
2 18 3 Tr. rechis , ſchon

8 65 15 möbl . Balkonzim .
ſofort zu verm . 8 12703

86 , 16 2. St . Iks. , zwei ſchön
mbl. Zim bill . zu v. 899

7 1 2
einſach möbl . Iim .

7 an beſſeren Herrn bil⸗
lig zu vermieten . 12689

＋ 45 2la l bblterkes
Zurn mer ſofort od.

1* Oflöber zu vermieten 12490

1 1 .
eine Treope , ſub ſtert .

„ Wohn⸗ U. Schlafzin ,
möbl . Wohnzim . mit 2 Betten

Schwetiugerſt .
und Küche zu vermielen .

Maiserring - ele .
Schwetzingerfr. 5, n

Mö ot.Zum mit od. ohne Penſ . ſof.
0d. ſpater an Dame zu vm. 12650

Kleiſtſtr . 6, 1 Tr . r. ( Lang⸗
rölterweg ) , e. gut möbl. Zimmer
zu vermteten 12292

Treppe , rechts
Nuitsſt. 20 3

am Lutſenvark , ein

1 55 rtes Zimmer per ſofort od
ſpäter zu verwieten . 12594

. 100
Wilhelmſtr . 17 , part . l.

1 hübſch möbl . Zim . z. v. 499

Napprochfſ . 7 wöe
beſſ. Hertu ſof, zu verm . 12097

Fnzrec en 7, 1 Tr , ſchön
möbl . Zimmer an 1 Heren

für is Mk. zu vermieten . 12686

„
ichbu neöbl . Zimmer mit od.

ohne Penſion ſof. zu v. 12704

Lindenhof
Nheinauſtraße 45 Parterre , gt
möbl . Wohn⸗ u. Schlaßzim ſowie

möbl . Zim . ig 5
v. 12694
Tr. hoch,5

den Tatterſall , fei möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer mit Balfon
per ſof. 5 z verm . 12577

Mannheim . 2. Oktober

möbliect .

USNONSq

gSSUSInUOS

Foräckerſtr. 11, 4. St . ., ſchön
möbl . Zum. in der Mähe des

Bahnhois auf 1. Okt . zu v. 12378

hof , gut möbl . Zunimer IM. ſcp .
Eingang zu vermieten . 12624

Wnchon u 23 , part . linls ,
chon uidvl. Ziümmer mit oder

Peuſion zul verm . 12612
Per Oktober 77

gul möbl . Zimm er
in gutem Hauſe zu verm. 53501

Näh. zu erfrag . L 14, 18 , parterre .

Hübſch möbl . Zimmer ſoſort
zu vermieten . 12153

Näh . Rhein⸗Villenſtr . 61r .

Ein gut möbl . Zimmer
mit Schreibtiſch

und anerkannt vorzüglicher
Penſion zu Preis

zu vermieten . 2, 3a 1 Tr .
52408

EIII
4 Trepp . , Schlafſlelle5

E 3, 14 an ſol den jüngen
Maun billig zu vermtet . 12600

＋ 25 16 2. St . , bess Schlaf .
stelle sof . Z. F. 33488

Lestumg uge
4, 22 , 3. St . An gut . Mittag⸗
und Abendtiſch können noch

einige beſſ. Herren teilnehm . 12831

PfivatpensionK“5
Anuerkaunt vorzüglichen

Mittags⸗ und Abendliſch
für beſſere Herren pꝛio Monat
30 Mark . 12501

N

Anerkannt vorz . Mittags⸗
evtl . auch Abendtiſch

zu M. 30 . — reſp . M. 50 . —
52407

„ 3a eine Treppe .—
Gulen bürgertch. Miſtggstich
in⸗ und außer Abonnement ,
empfteylt 53564

8 2 . 2 , Weinreſtauraut .

nement empfiehlt 12868
Kloſtergärtchen Ring U6 , 13 .

Privat-Pension
IL 12 , 83 . Stock .

Abendtiſch .
Diener à 70 Pfg . u. 1 Melk.
Soupers à 60 Pfg : u. 80

oder 4 la carte 52872
Sonntagsadendtiſch U9gn

ſeine Küch⸗

7, 1 Ste ant Bahn⸗

Gut . Mittagstiſch im A on⸗

Vorzü er Mittags⸗ und

eeeeeee
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